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Begehrlichkeit des nach Kreta schielenden griechischen Größen -

wahnsinns zn unterstützen , so ist cs doch unumgänglich noth -

wendig , daß analog dem Vorgehen in der armenischen Frage

die Pforte zu einer endlichen Ausführung der seit Jahr¬

zehnten den Krctensern versprochenen und feierlichst , zu -

gesicherten Reformen angchalten wird . Da diesmal infolge

der Ermordung der Kawasscn des russischen Konsuls auch

Rußland , das sonst den Protektor des Sultans spielt , an

der kretensischen Frage stark interessirt ist , scheinen die Aus¬

sichten , diese Frage befriedigender wie bisher zu lösen , besser

als sonst zu sein .

( Nachdruck verboten .)

Die Krörrnngsfeierlichkeite » i » Moskau .

Von Paul Lindenberg .

VII .
Sie Illumination der Stadt . — Nachklänge vom

Einzuge . — Die Ankündigung der Krönung .

Moskau , 22 . Mai .

Ganz Moskau schien gestern Abend in Flammen zn

stehen , weithin war der Himmel von rother Gluth bedeckt ,

auf Meilen hinaus , wohin der Donner der Geschütze und

Klang der Glocken am Tage nicht gedrungen , das Freuden¬

fest der Stadt über den Einzug des Czaren in die alte

moskowitische Residenz verkündend . Das war eine Illu¬

mination , wie man sie denn doch noch nicht gesehen , so

allgemein , so großartig , so wcchselvoll in ihren Wirkungen ,
daß man auch hier , wie beim Einzuge , nicht weiß , wo man

beginnen , wo man enden soll , und man willig eingesteht ,
daß anch nicht annähernd die Feder das zu schildern ver¬

mag , was die Augen mit immer erneuter Freude geschaut
und die Seele mit stets gleichem Entzücken in sich aus¬

genommen hat .
Bei uns in Deutschland leiden meist die festlichen Be¬

leuchtungen unter einer gewissen Gleichförmigkeit , da fast

ausschließlich Gas verwendet wird oder lange Kerzenreihen
hinter den Fenstern entzündet werden . Letzteres hatte man

hier völlig , ersteres zum Thcil , weil die Gasbeleuchtung hier
keine allgemeine ist , vermieden , man hatte seine ganzen
Kräfte auf die Beleuchtung der Häuser von außen und die

der Straßen und Plätze verwendet und zwar fast ausnahms¬
los mittels kelchförmiger , buntfarbiger GlaslampionS , die

entweder frei an lose gespannten Drähten oder in Draht¬

geflechten an kleineren und größeren dekorativen Holzgestellen

hingen und in denen Kerzen entzündet waren , die ein

ruhiges , gleichbleibcndes Licht ausstrahlten .
Ganz wundervolle Wirkungen waren hiermit erzielt

worden , wie von riesigen , leuchtenden Spitzenstreifen bedeckt

sahen aus der Ferne die beiden Seiten der Straßen aus ,
überspannen gleichsam von den kunstvollsten Arabesken und

Ornamenten , welche sich häufig über den Fahrweg hinweg

D .B .H . Athen , 27 . Mai . Die Nachrichten nitS Kreta lauten

heute etwas besser . I » Kauea ist kein weiterer Mord vorgekoniiucu ,
doch waaen die Christen noch immer , nicht ihre Häuser zn ver¬

lassen . Die Zahl der am Sonntag und Montag getödteten Chrntcn
beläuft sich auf 25 , die der Türken auf 3 . Die Belagerung eines

türkischen TruppcntheilS durch Christen in Vamos dauert noch au .

Paris , 27 . Mai . Wie aus Kauea gemeldet wird , ist der

französische Kreuzer „ CoSmao " dort eingetrosten . Der Kommandant

hat Mahnähwcn zum Schutze feiner Landsleute getrosten . Ein

englischer Panzer ist gleichfalls eingetroffe » . Der italtemsche Panzer

„ Piemont
" wird erwartet . Die Lage in Kauea ist ruhiger . Im

Innern herrschen noch Unruhen .
D .B .H . Konstantinopel . 28 . Mai . Von den Vertretern aller

Machte wird der Pforte die schnellere Crsnllnng der Wünsche hin¬
sichtlich Kretas sowie ein energisches Einschreiten gegen die Blut -

thaten dringend empfohlen .
D .B .H . Athen , 28 . Mai . In Kauea und Umgegend sind

abermals Nuhestörungeii vorgekommen . Diesen wird jedoch weiiiger
Bedeutung beigemessen .

C .T .C . Athen , 28 . Mai . Das Erscheinen der fremden
Panzerschiffe vor Kauen har viel zur Beruhigung beigetragen und

auf die türkische Bevölkerung groben Eindruck gemacht . In
Nethymo wiederholen sich die Ruhestörungen . Muhammedauische
Banden schicken sich an , in Herakleia einzudringen . Die hiesigen
kretensischen Einwohner haben ein Comitö zur Hülseleistung ihrer
Landsleute gebildet .

C .T .C . London , 28 . Mai . Die „ Times "
melden,aus K a nea :

Hier sind alle Läden geschlossen . Das Geschäft stockt völlig . Es

besteht ckeinerlci Verkehr mit der Umgebung . Die fremdeu Konsulate ,
welche mit Flüchtlingen angefüllt sind , werden streng bewacht . Eine

russische Korvette ist hier eingetrosfen .
C .T . C . Mir » , 28 . Mai . Wie das „Fremdenblatt

" schreibt , ist
das Torpedorammschiff „ Maria Theresia

" von Voeche Caitaro nach
der Sudanbai an der Nordküste Kretas abgegangen .

von Dach zu Dach spannen und die namentlich die Plätze
in einem so flimmernden Licht erscheinen ließen , als ob

Tausende und Abertausende Sterne vom Himmel gefallen
wären und nun auf unserer sündigen Erde weiterglühten .

Kein Haus ohne solchen Lichterschmuck , um die Ein¬

gänge war er meist angebracht , bedeckte aber auch häufig

die ganze Fahnde ; hier bildete er eine Krone , dort einen

Adler , da den Namenszug des Czaren und der Czarewna
oder setzte sich auch zu funkelnden Inschriften zusammen :

„ Gott schütze unseren Czaren
"

, während er an anderen

Stellen die Büsten und Bilder des Kaisers und die seiner

Gemahlin umrankte . In die entlegensten Straßen und

Gäßchen konnte man kommen , auch hier überall ein

„ flammender
" Patriotismus , der sich oft in naiver und

kindlicher , aber gerade deshalb desto rührender Weise kundgab .

Die kaiserlichen Gebäude hatten gestern noch nicht

illuminirt , das bleibt bis zur Krönung aufgespart , desto

großartiger sah das Flämmenkleid der hauptsächlichsten
städtischen und privaten Gebäude aus , die den schon er¬

wähnten Lichterschmuck mit Gas und elektrischem Licht ver¬

einten und die hierin Bewnndernswerthes zu Stande gebracht
hatten , sodaß man trotz dcS ungeheuren Mcnschenstromes ,
der durch die Straßen fluthete , immer wieder zögerte , weiter¬

zugehen oder sich vielmehr vorwärts schieben zu lassen , da

man sich von diesem Flammenzauber nicht trennen konnte .

Am herrlichsten und berückendsten war er auf und nahe

dem Theaterplatz , vor der äußeren , hohen Kreml - Mauer .

An all den schönen architektonischen Linien der gewaltigen
Vorderfront zogen sich sprühende Gasflämmchen entlang ,
die jedes Fenster , jede Thür , jeden Erker , jeden Bogengang ,

jeden Vorsprung der Altane und Balkons umgaben , die an

den Ecken hinäufklcttcrten bis zum höchsten Dachfirst und

dort sich kühn in drei - , vierfachen Linien dahinzogen , die Vor¬

stellung erweckend , als schwebten sie in der Luft , da die

Dachflächen selbst nicht zu sehen waren . Besonders eigenartig

erschienen die vier gewaltigen Obelisken vor der Duma , die

wie mit maltgrauem Sammet umsponnen waren und sich

desto ausfälliger von dem funkelnden Hintergründe abhoben .

Von geradezu märchenhafter Pracht aber waren zwei links

von der Duma auf dem Theater - und dem Lnbjanka - Platze
errichtete Pavillons , der eine in kapellcnartigem Aufbau , der

andere einen von der Kaiserkrone überragten Kreml - Thurm

zeigend , auf phantastischem Untergrund , aus Brücken , Hallen ,

Bogen , Fächern bestehend , aufwachsend . O , wie das sprühte

und glühte , wie diese blauen , rolhen , grünen , gelben , weißen

Funkengarben sich ineinander verwirrten und dennoch in ihren
graziösen Abgrenzungen zu erkennen waren , wie aus der

Krone hier sich das weiße elektrische Bogenlicht blendend und

wechselvoll verbreitete und dort in dem anderen Pavillon ein

hoher Springbrunnen seine in allen Farben schillernden

plätschernden Finthen emporsaudte — das erinnerte wirklich

an die Jugcndträume , die sich mit den Schilderungen von

Tausend und einer Nacht verbanden !

Und nun lenkten wir unsere Schritte der Moskwa zu ,

rothglühend flössen deren Fluthen dahin , von dem Wider¬

schein der an den Quaimauern angebrachten Flammenkränze
und dem feurigen Schmuck der Brücken , deren Eiseutheile
aus glühendem Metall zu bestehen schienen , besetzt mit zier¬

lichen Thürmchen , die in allen denkbaren Farben schillerten .

Welch ein Blick vom jenseitigen Ufer hinüber zu der in

einen auS Millionen Theilchen zusammengesetzten Flammen -

mantel gehüllten gewaltigen Stadt , über welcher ernst und

schweigsam der Kreml thronte , den der Mond mit seinen

milden Strahlen beschien -- wer das gesehen , als herr¬

lichen Schluß des an großen Eindrücken so überreichen
Tages , dessen Leben weist eine Fülle neuer , unverwischbarer
Erinnerungen auf ! —

Ja , er war überreich an Eindrücken , dieser Tag , das

kommt einem erst znm Bewußtsein , wenn man in Ruhe der

verwirrenden Bilder gedenken kann , die in einer so kurzen

Zeitspanne das Auge wie das Gedächtniß kaum zn fassen

vermögen und die sich zuerst in ihrer Frische und Unmittelbar¬

keit unsicher durcheinanderschieben . Zweimal sah der Unter¬

zeichnete den kaiserlichen Zug auS allernächster Nähe
an sich vorüberziehen , und trotzdem mar es schwer , ein auch

nur annähernd klares Bild seines wunderbaren Zaubers ,
zumal in der gebotenen Schnelligkeit , zu geben .

In Gemeinschaft mit einigen bekannten Offizieren vom

Petersburger Preobraschenskischen Leib - Garde - Regiment und

einem nahverwandten Vertreter des deutschen Heeres und

speziell der sächsischen Armee , dessen jugendlich - männliche ,

hochragende Erscheinung in der kleidsamen grünen Artillerie -

Uniform viel bemerkt wurde , stand Schreiber dieses un¬

mittelbar neben der Kapelle der Iberischen Mutter Gottes

vor dem zweithorigen , altenhümlichen und burgartiHen
Eingänge zur inneren Stadt . Die kleine Kapelle füllt
gerade den Mittelpfeiler der beiden Thorwege aus ,

ein rothbeschlagenes , niederes Podium führte etwa

acht Meter bis zur Straße . Vor der Kapelle erwartete

der Moskauer Bischof mit der übrigen Geistlichkeit , alle in

goldstarrende Gewänder gekleidet , den Kaiser , der , von

donnernden , nicht endenden Hurrahs begrüßt , vor dem Podium
auf einem prächtigen arabischen Schimmel erst fünf und

mehr Minuten hielt ; er trug die dunkelgrüne Obersten -

—
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Dir Unruhen ans Kreta .

Der lange vorausgesehcne und voransgesagte Ausbruch

der Anarchie auf Kreta ist in vollem Umfange erfolgt . In

Mxaris und Vamos ist es zwischen den Christen und den
"

. ^ uthammedanischen Truppen zu richtigen Schlachten und

sogar Belagerungskriegen gekommen , bei denen diesmal die

türkischen
'

Truppen den Kürzeren zogen , und in der

Hauptstadt Kauea tobt die rasende muhammedauische
. Soldateska seit mehreren Tagen plündernd und mordend

umher , ihrem bisher nur mühsam unterdrückten Fanatismus

und vielleicht auch den Weisungen folgend , die sie von der

^ Mächtigen Nebenregierung im Mdiz Kiosk empfangen

hat . Die Lage in Kanea ist für alle Europäer eine höchst

gefährliche . Unter den der Wuth des Soldatenpöbels zum

Opfer gefallenen befinden sich anch die Kawassen des

griechischen und des russischen Konsuls , und sämmtliche

Konsuln haben telegraphisch um sofortige Entsendung von

Kriegsschiffen zu ihrer Unterstützung ersucht . Die englische

Flotte in Malta und ein in Phaleron ankerndes Schlacht -
-

schiff , sowie russische , französische und griechische Schiffe sind

bereits nach Kreta unterwegs , da die Furcht vor einem all -

B gemeinen Gemetzel auf der Insel nicht als unbegründet er¬

scheint . , , .
fe Mberraschend ist dieser wilde Ausbruch der Leidenschaften

auf Kreta Niemandem gekommen ; die Pforte hat das Ihrige

„ redlich " gclhan , ihn herbeizuführen und nach Kräften zu

befördern . Trotzdem der Berliner Vertrag die Pforte ver¬

pflichtet hatte , einen christlichen Generalgonverneur für die

Insel zu bestellen und sie dies auch in neuester Zeit

wiederholt in Aussicht gestellt hatte , wurde in Turkhan

| Pascha ein Geuerolgouverneur ernannt , der nickt nur

K : Muhammedaner , sondern auch von blindem Fanatismus den

I . Christen gegenüber erfüllt war . Ebenso hatte die Pforte die

seit drei Jahren versprochene Einberufung der National -

. Versammlung immer und immer wieder unter leeren Aus¬

flüchten hinausgeschoben mit der offenkundigen Absicht , sie

überhaupt zu Hintertreiben . Als die Pforte jetzt endlich ein¬

sah , daß allzu scharf schartig macht , kam ihre Absicht

bereits zu spät . Die Abberufung des Generalgonverneurs

Thurgau Pascha und des Militärgouverneurs Hassan Pascha ,

der sich als Freund der fanatischen muhammedanischen

Comitos bei den Christen zur Genüge verhaßt gemacht

hätte , konnte ebenso wie die endliche Einberufung der

Nationalversammlung auf den 27 . Mai das Geschehene

nicht mehr ungeschehen machen . Noch ehe der neue General -

Mlwerneur Abdullah Pascha , der bisherige Bali von Skutari ,

em geborener Albanese , der fließend Griechisch spricht und

von dem man ein gutes Einvernehmen mit den christlichen
- Kretensern erwartete , mit dem neuen Militärgouverneur

Tewfik Pascha , dem man ebenfalls , ob mit Recht oder Un¬

recht wissen wir nicht , allerlei Gutes nachsagt , auf Kreta

eintreffen konnte , ist bereits der Aufstand mit voller Wucht

loSgebrochen .

Nunmehr ist es mit kleinen Mitteln nicht mehr gethan

und ebenso wenig mit dem Radikalmittel der Niederschlagung

des Aufstandes , den zweifelhaften Fall gesetzt , die Pforte

könnte das Geld und die Schiffe zu einem solchen Unter¬

nehmen auftreiben . Die Pforte wird endlich daran gehen

t müssen , die seit nahezu dreißig Jahren de » Kretensern hoch

und heilig gemachten Versprechungen einzulösen . Im

Jahre 1868 hatte die Pforte den Kretensern ein „ organisches

Statut " bewilligt , welches durch den Artikel 23 des Berliner

eF Vertrages vom Jahre 1878 zum Gesetz erhoben wurde . Auf

Grund jener Abmachung,die freilich wie die meisten Beschlüssedes

berühmten „ Berliner Kongresses " an nebelhafter Un¬

bestimmtheit litt , kam denn auch im October desselben
i- Jahres durch den Vertrag von Chalepa eine Einigung

[ zwischen der Pforte und den christlichen Deputirten Kretas

zu Stande . Es wurde sogar eine aus Christen und

Muhammedanern zusammengesetzte Provinzialversammlung
- . konstituirt und der Provinz die heiß begehrte finanzielle

Selbständigkeit feierlich zugesagt . Aber alle diese Versprechungen

blieben auf dem Papier , auf dem sie geschrieben wurden ,

und im Jahre 1889 entzog ein Ferman des Sultans den

F Kretensern fast alle durch den Vertrag von Chalepa ge -

k währten Rechte .

K 1
Es ist nunmehr höchste Zeit für die Pforte , die auf

D
^

Kreta wachgerufenen Leidenschaften zu beruhigen ; dies kann

-' aber dauernd nur durch eine von Grund auf vorgenommene
k

'
Aenderung der Verwaltung geschehen . Es handelt sich hier

| . auch für die Türkei um eine Frage von höchster Wichtig -

k ; leit . Die Kretenser , soweit sie ihren christlichen Glauben

bewahrt haben , sehnen sich offenkundig nach dem Anschluß
Ec , an das Königreich Griechenland , was Angesichts der
' 1 jetzigen Zustände in demselben nicht recht begreiflich

.wäre , wüßte man nicht , daß das Auftreten der türkischen

- Regierung auf der Insel einen Unterschied zwischen

ihr und einem offiziell bankerotten Regiment nicht er -

| Kimen läßt . So wenig man aber geneigt sein wird , die
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Konstantinopel , 27 . Mai . Nack hier vorliegenden

verlässigen Nachrichten ans Kreta wird die Schuld au

Stratzcnkämpieu in de » Städten und au dem Eludnageu der

Muhammedaner in christliche Häuser von Kanea haiiptiamliu
den vom Laude in die Stadt geflüchteten Muhammedanern

beigemesseu . Das Konsnlarcorps . welche « seine betreffenden

Staatsaugebörigen nur soweit schützen könne , al « sie den Kon¬

sulaten angehören . bezeichnet die gegenwärtige Lage auf der

al « eine äußerst kritische und erklärt weiteren Schutz ohne sremde

Kriegsschiffe für unmöglich ; diesem Wunsche ist inzwischen von

inc () rcren StoatSregieruiigen entsprochen worden . Die Pforte

entsandte 6 Bataillone und 2 Kriegsschiffe nach Kreta . Die sur

de » 29 d . Mts . verfügte Einberufung des frelcnfitdjen Landtags

dürfte angesichts der Ausdehnung , welche die Unruhen genommen
haben , abermals vertagt werde » . Der bisherige Verlust der

türkische » Trnvpeu wird auf 20 Man » angegeben .
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* Rnndscha « im Reiche . Der Landtag von Rudolstadt -
ist gestern eröffnet rvordcn . Wie ein Privat -Telegramm meldet , ist
demselben die Regierungsvorlage zugegangen , die den Prinzen Sizzo l
von Leutenberg als snccessionefähig anerkennt . Eine weitere Vor¬
lage verlangt Mittel für den Empfang des Kaisers bei der Ein¬
weihung des Kyffhänfer - Denkmals . — Die b adifche Re gier uns ;
brachte im Landtag eine Vorlage , betreffend Bewilligung von drei ;
RHUionen 300,000 Mk . zur Beseitigung der im Frühjahr an - '

genchteten Hochwasserschäden , ein . — Gegen die Presse -
Hat der Erfinduugsgeist eines Staatsanwalts wieder etwas Reue »
ersonnen , wie der „ Volksztg . " ans Erfurt gemeldet wird . Die über
die Redakteure des dort erscheinenden sozialdemokratischen Blattes
verhängten Geldstrafen sind bisher immer regelmäßig bezahlt worden .

’

Die Staatsanwaltschaft „ vermuthet "
infolge dessen , daß die Geld¬

strafen von der sozialdemokratischen Geschäftsleitung bezahlt würden .
L >ie hat darum den Geschäftsführer Stegmaun wegen Begünstigung
unter Anklage gestellt . J

Ausland .
* Italien . Bezüglich des P r ozesses gegen denGeneral

Baratieri schreibt die „ Jndependance beige
" : Der General

könnte höchstens der Fahrlässigkeit überführt werden . Daß CrO

schienen , dessen bartloses Gesicht wie weinerlich verzogen
war und mehr dem eines Weibes wie eines Mannes glich
und dessen Kinderfüße in weißen Stiefeln mit bunten
Stickereien steckten , daneben Chinesen in seidenen Kleidungen
mit eingewirkten Drachen , Koreaner mit thurmartigen , spitzen
Sammethüten , Jakuten in Pelzen — doch genug , genug , auch
hiervon könnte man stundenlang erzählen und man würde
trotzdem nicht zu Ende kommen . —

Morgen und an den beiden nächstfolgenden Tagen wird
der Tag der Krönung durch Herolde in allen
Th eilen der Stadt verkündet . Auch das wird ein
höchst malerisches Bild wieder sein , wie ich es von früherher
schon kenne : von einem starken Trnpp Panzerreiler begleitet ,
die ein volles Trompetercorps mit sich führen , reiten ein
General , zwei Generaladjutanten , zwei Krönnngs - Ober -

zeremonienmeister , zwei Herolde , vier Oberzeremonienmeister ,
vier Zeremonienmeister und zwei Staatssekretäre durch
die Stadt , begleitet von zwei Trompetern , deren

Trompeten goldbrokatenes Gehänge mit dem Reichs¬
wappen aufweisen . Die Herolde , mit dem purpurnen ,
goldbestickten Heroldsmantel über dem brokatenen Gewände
mit dem goldenen Reichsadler auf der Brust , einen seitlich
aufgeschlagenen Rembrandt - Hut mit weißen Straußenfedern
auf dem Haupte , in der Hand den goldenen , adlergekröuten
Heroldsstab , sind dem höchsten Adel entnommen , ihre Begleiter
tragen über den Gala - Uniformen seidene , mit Gold verbrämte
Schärpen in den drei Reichsfarben . Auf Befehl des komman -
direnden Generals erheben die Herolde ihre Stäbe , alle An¬
wesenden entblößen dasHaupt , die Trompeter blasen schmetternde
Fanfaren und einer der Sekretäre verliest mit schallender
Stimme die Proklamation , welche kundgiebt , daß die Krönung
des Kaisers und der Kaiserin am 14 . Mai ( russischen
Stils ) stattfinden werde : „ Von dieser Feier wird allen
treuen Unterthanen hiermit Kunde gegeben , damit sie an
dem ersehnten Tage ihre inbrünstigen Gebete zum Könige
aller Könige emporsenden : er möge in seiner allmächtigen
Gnade die Regierung Seiner Majestät segnen und
Friede und Ruhe festigen zu seinem heiligen Ruhme
und zum unerschütterlichen Wohlergehen des Reichs .

"

Nachdem gedruckte Exemplare dieser Proklamation an das
Volk verthcilt worden sind und das Trompetercorps „ Gott
schütze den Kaiser "

, die russische Nationalhymne , gespielt
hat , reitet der Zug in feierlicher Ordnung unter den Klängen
des Musikcorps weiter , um an einem anderen bestimmten
Platze von Neuem Halt zu machen . — Die ausländischen
Botschafter und Gesandten werden vom Tage der Krönung
durch Ceremonienmeister in Kenntniß gesetzt , welche sich in
vergoldeten Gala - Equipagen zu ihnen begeben .

Solchen Prunk und solche Pracht wie diesmal hat
„ Mütterchen Moskan "

trotz vieler glänzender Tage doch noch
nicht in seinen Mauern gesehen !

-i-
D .B .H . Moskau , 27 . Mai . Anläßlich der Krönung erließ der

Czar für die Armee folgende Gnadennkte : Eine jährliche Unterstützung
der Pensionskaffe von 1,200,000 Rubel , eine jährliche Zuwendung
von 100,000 Rubel zur Vermehrung der Peusionsfreistelleu für
Tochter von Militärperfonen , eine Zuwendung von drei Millionen
jährlich für bessere Verpflegung von Soldaten , Beförderung aller
Fähnriche bei der Armee und de » Kosaken , beschleunigtes Avancement
aller Altersgrade vom Kapitän abwärts . Außerdem erließ der Kaiser
verschiedene Gnadenbeweise . — Die heutigen Blätter rühmen die
natürliche Freundlichkeit des Kaisers bei der Krönungs - Ceremouie .
Große Bewegung rief es in der Kirche hervor , als der Kaiser , nach¬
dem er der Kaiserin die Krone ansgesetzt hatte , dieselbe , unbekümmert
um das Ceremoniell , umarmte und wiederholt küßte . Auch seine
Mutter wurde von dem Ezaren herzlich geküßt . Die Kaiserin -
Mutter konnte sich der Bewegung nicht bcmeifiern und brach in
Thränen aus .

Moskau , 28 . Mai . Im AiidreaSsaale des Kreml -
« chlostes fand gestern ein anderthalbstündiger großer Empfang statt .
Die Czariu - Wittwe war nicht anwesend .

'
Gegen Abend gab der

deutsche Botschafter den höchsten Würdenträgern ein Festmahl , an
welches sich ein Ball anschloß . Abends war die Stadt feenhaft
illuminirt . Auch der Kreml leuchtete in einem Flammenmeer . Heute
ist wieder großer Euipsang beim Czarenpaar .

C .T .C . Paris , 28 . Mai . Die „ Agence Havas " meldet : Kriegs -
Minister Wannowski telegraphirte an General Boisdeffre , er habe
dem Ezaren die auf Veranlassung Billots erfolgten Beurlaubungen
der französischen Soldaten am Krönungstage mitgetheilt , worauf
ibn der Czar beauftragte , Boisdeffre zu sagen , wie sehr ihn der
Gedanke erfreue , daß sich das französische Heer mit dem russischen

bei dieser Feier vereine . Er lasse dem Knegsminister Billot
aufs Wärmste danken und dem französischen Heere die besten Wünsche
in dankbarem Wohlwollen übermitteln .

Tonmeister , welcher in wahrhaft idealer Weise seiner Aufgabe als
Dirigent der Massen gerecht wurde . Seine Wiedergabe der „ Nennten
Symphonie " von Beethoven und der „ Pathetischen Symphonie " von
Tschaikowsky waren Meisterleistnngen , allen Anwesenden unvergeßlich .
An der Spitze des Orchesters staud unser vortrefflicher Nowak :
die Kammermusiker Knotte , Eckl , Schulze , Ghysas ,
Hertel , Körber u . A . wirkten ebeiifalls mit . Der Chor zeigte
uns einige tüchtige , stimmbegabte Mitglieder des Cäcilicn -VereiuS
und — last not least — als die bewunderte und gefeierte Prima¬
donna des Festes erfreute durch ihren unvergleichlich voriiehmen ,
vollendeten Gesang unsere Fran Maria Wilh e linj . Welch eine gott¬
begnadete Künstlerin ! Wie natürlich und doch wie eminent -kunstvoll ist
ihr Vortrag bis in das kleinste Detail ! Sie sang die Sopransoli in
Joh . Seb . tBadiS „ Magnificat “

, in der „ Neunten Symphonie " und der
„ Chor - Phantasie

" von Beethoven , sowie des letzteren berühmte Scene
und Arie „ Ah , perfido

“ . Ob wohl noch eine zweite der lebenden
Sängerinnen Frau Wilhelms diese in jeglichem Betrachte eminent
schwere Komposition in solch klassischem , abgeklärtem , großem Stil ,
mit solcher Empfindung , so wunderbar -frischer , strahlender Stimme ,
so durch und durch musikalisch - korrekt nachsingt ? ! Mit Jubel
begrüßt , mit Beifall mitten in der Arie . unterbrochen ,
mußte sich unsere geniale Laudsmänuiil zum Schluffe nicht
weniger als dreimal vor dem begeisterten Auditorium zeigen . In der
Zwischenpause sahen wir im Parke die einfache , bescheidene , liebens¬
würdige Frau von zahllosen Autographen - Sammlerii und noch mehr
- Sammlerinnen umschwärmt , sodaß sie sich an einem Tische
niederlassen mußte , um jedem der Unterfchristbegehreiiden eine
Widmung zu schreiben — und Frau Wilhelmj , freundlich drein -
schauend , hatte für Jeden und Jede Etwas ! War Frau
Wilhelmj die Vertreterin des großen Konzertstiles , so
lernten wir in Fräulein Marcella Prcgi ans Paris eine
Repräsentantin der Heineren musikalischen Formen keimen , die viel -
leicht zur Zeit nicht ihres Gleichen besitzt . Kleine , aber ent *
iutfenbe , fuße Stimme , Charme und Liebreiz des Vortrags ,
technnche Vollendung , Geschmack — kurz alles zu ihrem
Genre Nothige in höchster Vollkommenheit vereint . Fräulein
Preg , ist die groge Neuheit des Festes gewesen ! Neben ihr ist in
biefer Hinsicht nur noch der Pianist Bufoni zu nennen , der
namentlich mit Liszts A - dur - Rongert und einem Präludium und

Uniform ( da er beim Tode seines Vaters diesen militärischen
Rang bekleidete , hat er ihn auch bisher beibehalten ) des

Ssemjonowschen Garde - Regiments mit dem lichtblauen
Bande des Andreas - Ordens über der Brust und auf dem
Haupte die Pelzmütze mit dem Gardestern , seine ganze
Haltung war fest und ruhig , sein Gesichtsausdruck ernst
und doch wohlwollend . Erst als die beiden unbeschreibbar
kostbaren Wagen der Kaiserinnen herangekommen waren ,
stieg er vom Pferde und war zunächst seiner
Mutter , daun seiner Gemahlin beim Aussteigen be -
hülflich . Die Kaiserin - Wittwe trug ein silberbrokatenes
Gewand mit langer , mit herrlichen Silberstickereien bedeckter
und von Pagen getragener Schleppe , auf dem Haupte die
altrussische Kakoschnick , eine diademartige , weißseidene Kopf¬
bedeckung mit Perlen und Diamanten , von der ein zarter
Spitzenschleier weit über den Rücken hing . Die gleiche Kakoschnick
mit dem Schleier trug die junge Kaiserin , ihr Gewand be¬
stand aus kostbarem Silberstoff , sog . drap d ’

argent , vorn
sowohl wie auf der laugen und breiten Schleppe mit goldenen
Stickereien besäet ; aus demselben Stoff wie die Robe war
das faltenartige , durch die Schwere des Stoffes steife
Mantelet . Zwischen den beiden Kaiserinnen schritt der Kaiser
auf den Bischof zu , der ihm das goldene Kreuz cntgegen -
hielt , welches erst der Czar , daun die beiden kaiserlichen
Damen küßten , darauf begab sich der kleine Zug in das
Innere der Kapelle , aus welcher feierlicher Gesang erklang ,
der auch weitertönte , als nach wenigen Minuten der Kaiser
mit seiner Gemahlin und seiner Mutter wieder erschien .
Die fürstlichen Damen nahmen von Neuem ihre Plätze in
den Karossen — die der Kaiserin - Wittwe war von je vier
blauen , die der jungem Kaiserin von je vier rothen Leib -
Kosaken zu Fuß eskortirt — ein , der Kaiser bestieg sein
Pferd , und hindurch ging

' s durch die Thorwege auf den
Rothen Platz , der sich breit und lang vor der südlichen
Kreptl - Mauer ausdehnt .

Was war das für ein großartiges Schauspiel , als sich
über diesen sonnenbefluthctcn Platz der Zug langsam dahin¬
bewegte unter tausendfachem brausendem Jubel ! Vorn der
Kaiser , von den Fürstlichkeiten gefolgt , daun die prunkenden ,
von acht Pferden gezogenen goldenen Wagen , denen sich
eine Escadron derLeib - Garde - Kürassicre anschloß , rechts die
hohen Kreml - Mauern , zwischen deren Zinnen die weniger vom
Zufall und Glück begünstigten Kollegen von der Feder ihre
Plätze erhalten hatten , links in riesiger Ausdehnung die
schönheitsvolle Fassade des neuen Prachtbaues der Kaufhallen ,
zu beiden Seiten Tribünen mit dem elegantesten Publikum , dann
rechts neben dem Einzugswege die Truppen mit präsentirtem
Gewehr , links die russischen und asiatischen Deputationen
( soweit letztere sich nicht zu Pferde am Zuge beteiligten ) ,
die Kadetten und Militärschüler , hoch oben das blaue
Himmelszelt mit goldig funkelnder Sonne , welche all die
weißen Gebäude , die goldenen und bunten Kirchen - und
Kloster - Kuppeln , die Mauern und Thürme des Kreml , das
Menschengewimmel hier unten in ein Meer von Glanz und
Licht tauchte — das war von wahrhaft berückendem , un¬
vergleichlichem und unvergeßlichem Zauber .

Was mögen die Hunderte von Vertretern der dörflichen
und städtischen Gemeinden des gigantischen russischen Reiches ,
die ihre schlichten schwarzen Röcke und Mützen trugen , was
mögen die Asiaten , die sich ihnen hier anreihten , für er¬
staunte Augen gemacht haben ! Freilich erweckten diese Gruppen
von Asiaten selbst das höchste Staunen , so seltsam , kaum
je zuvor geschaut , waren ihre Erscheinungen in den bunten
Trachten und mit den absonderlichsten Kopfbedeckungen und
fremdartigsten Waffen . Da sah man Kirgisen mit gewaltigen
Fellmützen , Batumen , Afghanen und Kurden mit schwarzen
goldbesetzten Turbanen , um den Leib wie eine Schärpe eine
Kette von Patronen geschlungen , dann allerhand dunkel¬
braune Söhne des Tibet - und Amurgebietes in rothen ,
blauen , grünen Seidenkleidern , in den seidenen Schärpen
hie gold - und silbereingelegten Aatagaus , Dolche , Schwerter ,
Pistolen , aus den farbigsten Stoffen die Kappen und
Turbane ; andere trugen brokatene Gewänder mit laug -
herabfallenden , goldbesetzten Ueberhängen , deren Farben und
Zeichnungen barocken Tapeten - und Sophabezügen glichen ; neben
dicken weißen Wollgewändern erblickte man sammetne Kaftans ,
in dunkelrothem , goldbesetztem Tuch ; mit dichter , fast den
ganzen Kopf verhüllender Pelzkappe war ein Ostjake er¬

( Nachdruck verboten .)

Das diesjährige niedrrrheinischeMnsikfFst .
( Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
Düsseldorf , 27 . Mai .

Das dreiundsiebzigste jener berühmten Musikfeste , welche zu
PfiiMen allmhrlich am Niederrhein stattfinden , wurde diesmal in

Müsenstadt Düsseld orf abgehalten . Vorn herrlichsten Wetter
begünstigt , war die Betheiligung eine ganz enorme , und nicht
Nur aus Deuttchland , auch aus Holland , Belgien , Frank¬
reich waren Besucher erschienen . Kaum daß Wohnung zubekommen gewesen ! Alles , was in der Musikwelt von
Namen und Rang , hat sich hier ein Rendezvous gegeben —
oL n

£.r, ? ' dem man begegnete , war mindestens ein bekannter
KWellmeister oder Musikdirektor , von den vielen Komponisten , der

„
b £ Drücker rc . rc gar nicht zu reden . Als Dirigenten

und bewandertste Koryphäe der zeitgenössischen
Tondichter , Richard Strauß , Hofkapellmeister in München

£ aV&rÄflh rtäbhfd,t a ?ÄreA Professor Julius Buths
'

c ■ bestand au » 130 Musikern , der Chor aus 634 Sängern
m

® wirkten 9Künstler nndKünstlerinnen ,
Die Aufführungen erfolgten in

KVnhen1 ulli >toarc " ' gleich den General »
» robeti , stets überfüllt . Welch ein schönes Konzerthaus ist aber auch
staden Nansen TnVfimt Ä " " $ atf ' in welchem man sichm den Paulen so schon ergeht — ! Ja , wenn wir in Wiesbaden
auch solch einen Konzertsaal hatten ! Das glückliche Resultat der
tasten Festspiele im König !. . Hoftheater zu Wiesbaden hä? doch
wahrlich gezeigt , was man bei uns daheim zu leisten vermag und
welche hohen Vortheile obendrein derartige künstlerische Feste einer
Stadt bringen . Welch schöne Mnsikfeste könnten wir mit unserem
einheimischen Materiale als Fundament der Aufführungen zu
Staude bringen - : man denke nur an unsere beiden ausgezeichneten
Orchester .
. Hier ,

in Düsseldorf war übrigen » unser Wiesbaden nicht nur
M Publikum , sondern auch unter den Ausführenden glänzend ver -
LNen . Julins Buths , der Kopf des ganzen Musikfestes , ist
vkkgnntlich em echtes Wiesbadener Kind , ein durch und durch genialer

Fuge ( D - dur ) von Bach Furore machte . Fräulein Pregi und
Herrn Bufoni können wir nicht genug unserem Herr »
Kurdirektor für seine nächsten Winter - Konzerte empfehlen .
Mustergültiges , wie immer , leisteten in allbekannter Art die
Meister Pablo de Sarasate , Raymund v . Zur - Mühlen .
M es scharrt , Franke . Die Gattin des Tousetzers Richard
Strauß , Frau Pauline Strauß - de Ahna , welche ursprünglich
Mitwirken sollte , war erkrankt ; an ihre Stelle traten am ersten uni
letzten Tage Frau Dr . Wilhelmj und am zweiten Fraulein
Wally Schau seil , eine geborene Düsseldorferin , welche die
„ Peri "

fang . Als Held aber der Veranstaltungen darf Richard
Strauß gelten . Er wurde über alle Maßen gefeiert — er ver¬
diente aber diese Ovationen . Modern bis in die Fingerspitzen ,
reich an Erfindung , unübertrefflich an Können , steht er gegenwärtig
an der Spitze der Musik - Produktion . Unter den hier gehörten
Neuheiten machte fein „ Till Eulenspiege ! "

geradezuSeiifatio » .
Welch köstlicher Humor allein in diesem originellen Werke ! Wik
verfehlen nicht , Herrn Kapellmeister Lüftner das Werk für seine
nächsten Konzerte ans Herz zu legen .
. . . 3m Einzelnen waren die Hauptnummern des Progammes
diese : Erster ^ . ag : Krönungs - Anthems Nr . 1 und 4 ( Ausgabe der
Z ? udel - Ge,ell,cyaft ) von G . F . Händel . - Kaiser - Marsch von
Aich . Wagner . — Magnificat von I . S . Bach . — Neunte
Symphonie von L . van Beethoven . Zweiter Tag : Don Juan , Ton¬
dichtung nach Lenau von Rich . Strauß . — Klavier - Koilzirt A - dur
dou Fr . Liszt . — Da » Paradies und die Peri Von Rob .
Schumann . Dritter Tag : Symphonie pathetique Nr . 6 voll
P - Tschaikowsky . — Violin - Konzeri von F . Mendelssohn . —
Wanderers Sturmlied für Chor und Orchester von Rich . Strauß .— Große Szene und Arie für Sopran und Orchester : „ Alt
perfido !“ von L . van Beethoven . — Till Eulenspiegel « lustige
Streiche , nach alter Schelmenwcise in Rondoform für großes
Orchester von Rich . Strauß . — Chor - Phantasie op . 81
von L . van Beethoven . Nach dem letzten Ko .....

einigte ein Festmahl in den Räumen der Tonhalle Ki
Kunstfreunde . Belehrende , auch geistreiche und Humorist
reden würzten da » Mahl und gaben den kvohlgelnnget
» er Festtage . Man trennte sich mit dem Rufe : „ Auf 5
nächstes Jahr in Aachen ! "

]

Politische Eages - Rurrdschan .
— Zum Pastoren - Telegramm sofl sich , wie be,

richtet , nach der „ Deutsch . Tagesztg .
" der Kaiser btfijin ge,

äußert haben , daß er nur die Auswüchse mit feinem I
Telegramm habe treffen wollen und die taktvolle , in be* »
Grenzen der Rücksicht auf das Amt sich haltende Bx ,
thätigung der Geistlichen im politischen Leben nicht verurtheile
— Der „ Reichsb .

" glaubt an diese offenbar zur Be,
'

schwichtiguug der konservativen Pastoren vorgebrachte Mit ,
theiiung nicht . Der Wortlaut spreche gegen eine solche Aus¬
legung . Die „ Germ . " meint auch , daßdie „ Deutsch . Tagesztg .«

offenbar nur beschwichtigen wolle , womit sie eine klare und
bestimmte Stellungnahme vermeide . Das bringe die
Chamäleouuatur dieses Organs so mit sich . Damit das
Blatt aber nun nicht wieder zu leeren Ausflüchten uni
Verdächtigungen greifen könne , stellt die „ Germ . " die be-
stimmte Frage , wann , wo und mit wem der Kaiser dicse
Gespräche gehalten , und was die „ Deutsch . Tagesztg .

"
im

Einzelnen über diese Gespräche erfahren hat .
— Kein Geld . Das Auftreten des Herzogs von

Orleans in Frankreich und die Rührigkeit , welche die
„ Jungen

" unter den Royalisten entwickeln , haben die
Bouapartisteu in große Unruhe versetzt , und sie fragen sich, |
warum ihr Prätendent , warum Prinz Viktor sich nicht rühre

'
I

Der Prinz läßt durch gute Freunde antworten , er habe kein
Geld . Als Erbthcil seines Vaters besitze er bloß 10,000 Fr . -
Rente . Damit er in Brüssel wenigstens einigermaßen standeZ -
geniüß leben könne , gebe ihm die Ex - Kaiserin jedes Jahr
30,000 , und die Schwester seines Vaters , die Prinzessin
Mathilde Demidow , 20,000 Fr . Er hänge , so berichtet
die „ N . Fr . Pr .

"
, also materiell von den beiden alten

Damen ab , die ihm überdies jedes aktive Eingreifen in die
Politik verboten hätten , denn sie besäßen bedeutende Güter
in Frankreich ; .

die Prinzessin Mathilde lebe beständig in
Paris oder in Saiiti - Graticu bet Enghien , und die
Kaiserin Eugenie halte sich oft in Süd - Frankreich auf .
Beide fürchteten , die französische Negierung könnte ihnen
allerlei Unannehmlichkeit bereiten , sie vielleicht sogar aus -
weisen und ihre Güter einziehen , wenn sie erführe ,
daß Prinz Viktor ihr Geld zu einer politischen Agitqiiou
ausgcbe . Von ihm also hat die Republick zur Zeit nichS
zu fürchten .

Deutsches Kelch .
* fiof - und Versortal - Unchrichten . Der „Augsb . Abdztg .

"
wird von Fnedrichsruh beridjtet : Der Gesundheitszustand de »
Fürsten Bismarck läßt im Allgemeinen auch feit Antritt des
81 . Lebensjahres wenig zu toüiifdjen übrig . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß , wenn der gute Gesundheitszustand anhält unb die
» och vorgesehenen Deputationen in diesem Sommer empfangen sind ,
der Fürst zu Beginn des Herbstes eine Reise nach Varzin unter *
nimmt , um dort seine ausgedehnten Besitzungen zu besichtigen . Eine
Badereise nach Kissiiigen oder nach einem anderen Kurorte ist da¬
gegen nicht beabsichtigt .

* Krr lin , 28 . Mai . Die Meldung tschechischer Blätter ,
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe habe sich bemüht , eine
große Liegenschaft bei Podinbrad in Böhmen käuflich zu
erwerben , feine Versuche wären aber daran gescheitert , daß
sich kein Tscheche dazu hergübe , dem deutschen Kanzler
Gründe zu verkaufen , ist der „ Krenzzeitung" zufolge
erfunden .
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Marktbericht » .
* Wiesbaden , 28 . Mai . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogranim Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
30 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 B !k. — Pf . bis 4 DÜ.
60 Pf . ICO Kilogramm Heü 5 Mk . 40 Pf . bis 6 Mk . 40 Pf . —
Rngefabren waren : 10 Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit
Hcn und Stroh . — Wegen des Fronlcichnamfestes in nächster Woche
wird der Fruchtmark Mittwoch , den 3 . Z u n i d . I ., dahier
abgehalten .

Geldmarkt .
Cvursbericht der Frankfurter Börse vom 28 . Mai ,

Mittags 12V » Uhr . Credit - Act . 294 ' /«, Disconto -Commandit »
Antheile 207 .70 , Italiener 86 .40 , StaatSbahn -Actien 299 ’/8 ,
Lombarden 81 . — , Gotthardbahn - Actien 174 .50 , Central¬
bahn 140 .60 , Nordostbahn 139 .70 , Unionbahn 92 .40 , Laura -
Hütte - Actien 155 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .20 ,
Bochumer 160 .90 , Harpencr 159 .20 , 3 - procentige Mexikaner
— , 6 - procentige Mexikaner 94 .10 , 4 - procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Ztal . Mittelmeer — ,
Banque Ottomane — , Hess . Ludwigrdahn — , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank — , Ztal . Meridionaux
— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 28 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 345 .75
StaatSbahn - Actien 347 .22 , Lombarden — ■— , Mark - Noten 58 .73 ,

WaI7 «r - Nachrichtrn .
A Mainr , 28 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 2 m 68 cm

gegen 2 m 56 cm am gestrigen Vormittag .
__________

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Setter » .

Vermischtes .
* Foisrn drs Zleitschenknallens . Vom Landgericht Nürn¬

berg ist der Fuhrkuccht Georg Meyer wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu 20 Mk . Geldstrase vcrnrthcilt morden . Er fuhr am
Nachmittag des 8 . October v . Jr . durch die Straßen von Nürnberg .
Ei » anderer Fnhruiann war gerade mit seinem Einspänner an ihm
vorübergefahren , als er sich das Vergnügen machte , stark mit der
Peitsche zu knallen . Seine eigenen Pferde ließe » sich dadurch nicht
aus der Ruhe bringen , aber das Pferd der anderen Fubrmcmnes ,
ein ehcumligeS Offizierspferd , wurde sofort nervös und bäumte sich.
Dies schie » Meyer zu amüsircn , und er knallte wiederholt mit seiner
Peitsche . Das nervöse Oifizierspscrd ging dann durch und schlenderte
de » Wagenführer auf die Straße , wodurch er erhebliche Verletzungen
erlitt . Das Landgericht hat dem Angeklagten die Schuld Hiera »
aufgebürdet und sestgestcllt , daß er de » Unfall habe voraiissehc »
könne » . In seiner Revision bestritt der Angeklagte dies letztere und
gab einige sachtvissenschaftliche Erläuterungen über das Peitschen¬
knallen , das allgemein zur Beruhigung der Pferde angewandt tverde .
Er habe nicht wissen können , daß das Knallen

‘
aiif störrische

Osfizicrspfcrde die gegeutheilige Wirkung ailSübe . Das Reichsgericht
erkannte auf Verwerfung der Revision .

* Pneumatische Kanone . In derselben Weise wie die
Triebkraft komprimirter Lust zum Schleudern von Torpedos bei
submariner Kriegführung benutzt wird , findet dieselbe auch in
» euerer Zeit mit bedeutendem Erfolge bei Geschützen des Landheerc ?
Verwendung . Dies Geschütz besteht , wie das Patent - und technische
Bureau von B . Reichhold , Berlin NW ., Luiscnstraße 24 , mitthcilt ,
ans einem langen Lauf und zwei zu beide » Seite » liegeudeu Be¬
hältern für kompriniirte Lust . AIS Geschoß werden lange Rohre ver¬
wendet , welche am rückwärtige » Ende mit einem Zapfen versehen sind ,
auf dem eine Luftschraube angeordiiet ist , um dem ersteren die nöthigc
Rotation zu geben , weil brr Lauf des Geschützes keine Züge hat .
Das Projektil ist ein Hohlgeschoß mit Sprengladung und explodirt
beim Aufschlagen . Die Füllung ist dem Zweck entsprechend an¬
gemessen und faun Pulver oder Dynamit sein . Durch die Bewegung
eines Hebels werden , wenn das Geschütz abgefeuert werden soll , die
Kanäle der Lnflbehälter geöffnet , die komprimirte Lust tritt in den
Lauf unter das Geschoß und treibt dasselbe mit der Geschwindigkeit
von 700 Fuß per Sekunde heraus . Das Gewicht beträgt bei einem
Geschütz mit vierzölligem Kaliber nur 1000 Kilogramm . Es können
5 Schuß per Minute abgegeben werden , ohne daß das Rohr warm
wird , bei einer Treffsicherheit von 3000 bis 3500 Meter .

* Aumoristifchrs . Fein . Professor : . Herr Kandidat , Sie
werden wohl durchfallen .

" — Kandidat : „ Macht » icht ' s , dann geh '

ich zni » Militär ." — Professor : „ Sehr gut . Sie können inMolikeS
Fnßslapfen treten , schweige » können Sic schon .

" --- Scherz¬
frage . Was ist das Freieste am Mensche » ? — Auf jeden Fall
die Haare . Denn wen » auch der ganze Mensch hinter Schloß und
Riegel im Gefängniß sitzt , die Haare können doch ansgehen . ( Au !)
-- Sinnonee . Köchin , in feinem Restaurant , sucht passende
Bekanntschaft zu machen . ( Reichhaltige Abendkarte .) Offerten
unter „ Amor " an die Exp . — Visitenkarte fin de siede .
Rosa Müller , Braut . ( „ Humor . Bl .

"
) — — Höchste Selten¬

heit . Erklärer ( im Raritätenkabinett ) : Hier sehen Sie , meine
Herrschaften , zwei Steine aus Transvaal . — Herr : Was ist denn
daran so Merkwürdiges ? — Erklärer : Na , Sie wissen doch , daß
dort die ganze Erde voller Gold steckt . — Herr : Ach so ,
das sind goldhaltige Steine . — Erklärer : Im Gegentheil ,
es sind die einzigen beiden Steine aus Transvaal , in
denen nicht eine Spur von Gold vorhanden ist ! — —
Dep lacirt . A . : Haben Sic gelesen , der Kapitän Willigcrod vom
Norddeutschen Lloyd hat die Fahrt nach New -York jetzt mehrere
Hmidcrt Male gemacht ! — B . : Donnerwetter ! Der muß aber
unterwegs leben Baum und jeden Strauch kennen .

Letzte Nachrichten
LontinenlLl . reteorovvtn - Uon - pagnle .

Mirsenfrld bei Coburg , 28 . Mai . 32 Gebäude und die
Kirche sind durch eine Feuersbrunst eingeäschert worden . Aus
Coburg ist Militär requirirt worden .

von Baratieri einen Sieg gefordert habe , werde dadurch bewiesen .
Laß die intereffirlen politischen Persönlichkeiten dem unglücklichen
General den Rath ertheilt hätten , Selbstmord zu begehen , was
aber der General in dem Bewußtsein ablehute , seine Schuldigkeit
gethan zu haben .

* Krlgirn . Im Hafen von Antwerpen wird die Regierung
demnächst große Umbauten vornehmen laflen , deren Gesammt -
kosten sich auf 50 Millionen belaufen werden . — Zwischen Ostende
und Tilburg wird vom 1 . Juni ab eine neue Schiffahrtlinie in
Betrieb treten , deren Verkehr durch 6 von der Firma Coquerill er¬
baute Dampfer gesichert ist .

* Frankreich . Das in Neapel erscheinende Blatt „ Roma "

meldet , daß sich der Herzog von Aumale und der Herzog von Orleans
Über die politische Agitation der Monarchie in Frankreich
perständigt haben . Die Monarchisten sollen danach unverzüglich und
offen in den Kampf gegen die Republik eintreten . Der Herzog von
Aumale hat seinem Neffen vier Millionen für diesen Kampf zur
Verfügung gestellt . Er selbst wird sich aber von der Agitation fern
halten , um , wie er sagt , in Frankreich sterben zu können .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 28 . Mai .
— Hofnachrichtkn . Se . Königliche Hoheit HerzogWilhelm

von Württemberg , der bekamitlich feit etwa 8 Tagen zur Kur
hier weilt , ist leidend und hält sich von allen Vergnügungen fern .
Der Herzog hat bisher hier nur den Besuch der bekanntlich gegen -
nrörtig gleichfalls zur Kur hier weilenden Herzogin Max
von Württemberg empfangen .

— Prrsonal -Klachrichte » . Herrn Amtsauwalt Lemp ist
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ein mehrmonatlicher Urlaub
ertheiit worden . Mit der Wahrnehmung der Amtsanwaltsgeschäfte
während dieser Zeit wurde Herr Staatsanwaltschasts - Lekretär
Bahl hier beauftragt .

— Knrhnno . Das gelegentlich des morgigen großen Garten¬
festes im Kurgarten ftattfiiibeiibe große Feuerwerk wirb aus
23 Programin - Nummern bestehen , barunter Brillanlstücke ersten
Ranges , so ein Rieseiiblumenkorb , Maiblnmenbonguets auswerfeud ,
„ Die Ringe des Vulkans "

, brei chinesische Riesensontaineu , zwei
Palmbäume , um welche sich Schlangen luiuben , die sich gegenseitig
bekämpfen , „ Der Apport - Pudel auf bem Seile "

, großes Kriegs -
bombarbement , Rieseubouquets ec. — Wir mache » darauf ausinerksain ,
daß dieKonzerte der ^ Baiida Rossa

" um 4 und 8Uhr stattfiudeu . —
Der berühmte Altmeister der Magie , Herr Dr . Wiljalba Frikell ,
ist — wie alljährlich im Frühjahr — zu einem Kuraufenthalt hier
eingetroffen . Scho » lauge übt er seine Kunst , die ihm eine » behag¬
lichen Villenbesitz bei Dresden geschaffen , anderorts nicht mehr aus ;
nut hier in Wiesbaden , wo ihm viele Freunde leben , läßt es sich
der nunmehr Achtzigjährige nicht nehme » , seine Kunst , die er noch
mit jugendlicher Geschmeidigkeit meistert und die von Andere » immer
Höch nicht übertroffen wurde , vorzuführen . So wird beim — wie
wir schon miltheilten — iu nächster Woche einer seiner Abende im
Weißen Saale des Kurhauses stattfiudeu .

— Kurhanv - Ueuban . Im Rathhanse hielt gesterii Vor¬
mittag die aus Mitgliedern des Magistrats und der Stadtverorbncten -
Versammlung bestehende Kurhaus - Neubau - Kommission unter dem
Dorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . 3bell und unter
Theiluahme der Herren Kurdircktor Hey ' l und Stabtbnumeiiter
Äenzmer eine mehrstündige Sitzung ab , in der über die Schritte
beratgen wurde , durch welche die Kurhaus - Neubau -Aiigelegeuheit
iveiler gefördert werden soll .

— Der Ktadtanoschnß tritt cnn lO . Iuni d . Js ., Vormittags
11 Uhr , im Rathhaiffe zu einer Sitzung zusammen .

— Militärisches . Morgen , Freitag , Vormittags von 8 Uhr
an , wird die hier garnisouirende 2 . Abtheilung des Nass . Feld -
Artillerie -Regiments No . 27 durch den Regiments -Kommaudeur
Herrn Oberst v . K n i s p e I auf dem große » Exercirplatz an der
Schiersteiiierstraße besichtigt .

— Gewerbeschule . Zu dem Ausflug der Gewerbeschule am
Sonntag , anläßlich der Geisenheimer Ausstellung , wird das Wald -
tnannsche Boot Biebrich - Maiuz I . benutzt , an dessen Bord zu diesem
Zweck eine kleine Restaurasio » sich befinden wird . Es sind schon
jetzt 300 Theilnehmerkarten zu dieser Fahrt gelöst .

— Krandunglück . In einem unbewachten Augenblick steckte
heute Vormittag die in dem Hause Ludwigstraße 7 wohnende
geisteskranke Frau Seiler ihr Zimmer in Brand . Die Unglück¬
liche , deren Kleider ebenfalls Feuer fingen , wurde , am ganzen
Körper über und über mit Brandwunden bedeckt , in das städtische
Krankenhaus gebracht . Ihr Zustand soll derart sein , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird . Das Feuer koiiute , ehe es weitere
Dimensionen anuahm , durch Hausbewohner und Nachbarn gelöscht
werden .

— Z « Fall gebracht wurde gestern Abend durch die elektrische
Bahn ein Arbeiter , der , aus der Walranfftraße kommend , die
Emserstraße passiren wollte und wahrscheinlich das Signal des
Zugführers überhört hatte . Der junge Mann war zur Seite ge¬
schlendert unb ein Stück Wegs geschleift worden . Man brachte ihn
in den Garten des Herr » Rabbiners Dr . Kahn , wo Herr
Dr . Lahnstein alsbald erschien , besondere Verletzungen aber nicht
feststellen konnte . Nachdem der Betroffene sich erholt hatte , setzte
er seinen Weg fort .

— Kelbstmord beging heute Vormittag die im 85 . Lebens¬
jahr stehende Stallmeisterr - Wittwe v . Vogel durch Erhängen
in ihrer Wohnung an der Tanuusstraße . Die hochbetagte Dame
hat einen Zettel hinterlassen , des Inhalts , daß man sie in der
allereiufachsten Weise beerdigen und ihre hier wohnende Schwieger¬
tochter in schonender Weise von ihrem Tode in Kenntniß setzen solle .
Die Leiche hing an einem Fenster , wahrscheinlich schon l ‘/ > Tage .
Die alte Dame hat offenbar aus Lebensüberdruß Hand an sich gelegt .

— Kleine Notizen . Die Lieferung der Herdaiilage
( großer Doppelherd mit Warmwasserleitnng ) für die neue Turnhalle
in Biebrich wurde bem Herrn H . Saueressig , Herdfabrik dahier ,
übertragen . — Das in bem gestrigen Strafkammerbericht erwähnte
Urtheil bes Schöffengerichts gegen de » Lithographen L . von hier
lautete nicht auf 3 Monate , sonder » auf 3 Woche » Gefängniß .

— Kier stadt , 28 . Mai . Der hiesige Gemeinderath hat seine
Zustininiung dazu gegeben , daß die durch die Anlage einer Klein¬
bahn von Wiesbaden nad ) Bad Soden erforderlich
werdende Benutzung von Ortsstraßen der beir . Gesellschaft unent¬
geltlich gestattet werde .

A Nom Nljrin , 27 . Mai . Infolge der am Oberrhein nicder -
gegangeuen Gewitterregen hat der Wassersta » d des Rheins
wieder eine erhebliche Zunahme erfahren . Das Wasser wächst täg¬
lich 10 bis 12 cm , wodurch der Betrieb des Leichter - Geschäftes
abermals hinausgeschoben ist . Trotz des seit Monaten anhaltenden
günstigen Wasserstandes ist im Frachten -Verkehr immer noch keine
stärkere Abnahme wahrzuuehuieu .

§ Königstein , 27 . Mai . Nach hierher gelangter Mittheilnng
des Bischöfliche » Ordinariats zu Limburg wurde die durch deuTod
des Dekans Hartenfels erledigte hiesige Pfarrstclle bem bisherigen
Pfarrer von Hachenburg , Herrn Dr . Elfeirheimer , einem ge¬
borenen Wiesbadener , übertragen .

* Gberlnhnflrin , 27 . Mai . Der hiesige „ Mäiinergesang -Verein "

errang bei bem am Sonntag nnd Montag in Trier stattgefundenen
nationalen Gesangwett st reit in Klasse 3a unter 8 Mitbewerbern
( Metz , Straßburg , Forbacki 2C.) ben ersten Preis , bestehend in einem
schöne » großen silbervergoldeteu Pokale , gestiftet vom Mäunergesang -
Verein „ Gerniania " - Trier . Am Montag war das Glück dem Verein
noch günstiger , den » unter 15 Vereinen , welche am ersten Tage
schon Preise errungen hatten , erhielten » ufere Säuger für ihre vor¬
zügliche Leistung den zweiten Preis , bestehend aus einem vom
Vorstände des „ Krieger - und Veleranen -Vereins "

gestifteten großen
Trinkhorn .

— Uom Pferde gestürzt ist heute Morgen in der Wörth -

straße Herr Lieutenant v . Rctiberg , vom hiesigen Füsilier -
Äataillon , als er sieh nach bem Exercirplatz begeben wollte . Das

Thier scheute aus unbekannter Ursache und der Reiter kam dabei

zu Fall . Er wurde eine kurze Strecke geschleift und von seinem
Pferde getreten , konnte aber , allerdings stark hinkend , nach feiner
Wohnung an der Dotzheimerstraße gehen . Ein Metzgerbursche hielt
das Pferd fest und verhütete baburdi weitere Unfälle .

— Falschgeld . Ein falsches Fünfmarkstück mit der Jahres¬
zahl 1876 und dem Bildniß des Königs von Württemberg wurde
angehalten . DaS Falsifikat ist täuschend , dar Metall gut . Haupt¬
kennzeichen dieser Falschstücke find : Gewichtsdifferenz gegen ein echtes
Stück 8 */i Gramm weniger und hinweggeseilte Gußstelleii am Rand
bei dem Worte „ Mit "

. Der Klang ist gleich den echten .
— Kangrrs Knnstsalon ( Tannusstraße ) hat diese Woche

neu zur Ausstellung gebracht : Drei Stillleben von M Arndt hier ;

ri | in Technik und Auffassung gleich gelungene Portraiis von
Raum , ebenfalls einer hiesigen Künstler » !, welche früher im

- Ridderschen Institut thätig war und nun zu ihrem eigentlichen
Felde , dem Portraitfach , znrückgekehrt ist . Auf weitere Neuheiten
des Salons werden wir in den nächsten Tagen zurückkonimen und
bemerken nur noch , daß die Ausstellung der Krezzerschen Aquarelle
chit Ende dieser Woche geschlossen werde » wird , nm für nächste Woche
einer Kollektiv - Ausstellung des Münchener Malers F . Perl berg
Platz zu machen .

— Nrrisanfgatzc . In bem Schaufenster ber Buchhandlung
von Jura ny u . Hensel Nachf . , Langgaffe 43 , ist ans kurze

s
"

Zeit das Originalgemälde des Kaiferbildes von Adolf Wald :
„ Kaiser Wilhelm II . in der Gala - Uuisoriu eines ungarischen

| Generäls der Kavallerie " ausgestellt , von dem der Glückwunsch -
Nummer von „ lieber Land und Meer "

zum Geburtstage Kaiser
Wilhelms eine prächtige , farbige Reproduktion beigegeben war .~ Wie in genannter Zeitschrift mitgetbeilt worden ist , foll dieses
kostbar eingerahmte Oelgeinälde im Werthe von 90Ö Mark zum
Preise eines ganz originellen Wettbewerbes unter den Abonnenten

s- hkmacht werden . Es soll nämlich als Ehrengabe Demjenigen znsallcn ,
der die beste Lösung von 4 Preisfragen erbringt , die zum Gegenstand

7- haben : ! , eine knappe Anleitung , de » Blumentisch das gaiizeJahr hindurch
mit geringem Aufwande als danernden Zimmerschmuck zu erhalten ;
2 . einen Wahlsprnch für „ lieber Land und Meer " in gebundener

t Fortü ; 3 . ein geistvolles , noch nicht veröffentlichtes Räthiel und
j 4 . ein neues , noch nicht veröffentlichtes Gesellschaftsspiel . Hierbei

ist jedoch keineswegs bedingt , daß sämmtliche Ausgaben gelöst werden
Mffen . Ter Preis kann unter Umständen für eine , in vorzüglicher

• Weise gelöste Ausgabe ertheilt werden . Die Bedingungen für die
Bewerbung um das Oelgemälde sind in Nr . 19 von „ lieber Land

Jjnb Meer " bekannt gegeben , wie auch in obengenannter Buchhand -
lüjig zu erfahren : ebenso ertheilt die Redaktion in Stuttgart bereit ;
willigst nähere Auskunft . Dem Verlauf dieses Wettbewerbs , der
am 1 . Juni b . I . zur Entscheidung kommen wird , darf man mit
Lpakinung entgegensetzen . Unsere Leser , die die Absicht haben , sich
oarhh zu beteiligen , wollen nicht versäumen , sich das sehr hiidiche
tzitd wirkungsvolle Original in dem Schaufenster der obengenannten
Vlichhändluug anzusehen .

— Des Meineid » verdächtig unb der Verleitung dazu
wurde der Dachdecker Str . aus Hattenheim kürzlich in das Landgerichis -

e gefängniß dahier eingeliefert . Ter Zeuge , den er zu diesem Verbreche »
- verleitet haben soll , ist ein gewisser Georg Sch . au ? Kiedrich .
i — Dir Vnranzen - Liste sirr Militär - Anwärter Ao - 23

I ' st unentgeltlich itr unserer Expedition einzuseheu .

Stuttgart , 28 . Mai . Der siebente evangelisch - soziale
Kongreß wurde gestern Abend durch einen Gottesdienst m der
Stiftskirche eingeleitet , bei welchem Stadtpfarrer Koester die Predigt
hielt . Nach dein Gottesdienst fand im Stadtpark eine zahlreich
besuchte , öffentliche Versammlung statt , bei welcher Oberbürgermeister
Rümelin bett Kongreß begrüßte unb von Ockouomierath Robbe ,
Pfarrer Sandberger sowie ben Professoren Sohm -Leipzig und
Harnack - Berlin Ansprachen gehalten mürben .

Dario , 28 . Mai . Der Ministerrath setzte eine Reihe von
Herabsetzungen innerhalb der direkten Besteuerung fest und beschloß
sodann : 1 . Erhöhung des Steuersatzes auf das Einkommen aus
Eigenthmn cur Gebäulichkeiten von 3 .80 aus 4 .50pCt ., 2 . Besteuerung
des Ziuseinkommens aus Hypothekenforderungen , 3 . Erhöhung des
Steuersatzes auf dasEinkommen aus beweglichen Werthe » von 4 auf
4 .50 pCt . und Auflegung dieser Steuer auf alle französischen und
ansländischen Werthe , sowie Staatsfonds . Der Entwurf läuft
auf eine erhebliche Entlastung der landwirthfchaftlicheu Bevölkerung
hinaus .

London , 28 . Mai . Die „Times " melden aus Kairo : Die
Cholera breitet sich am Rosette -Arm des Niles ans . Inden
Dörfern herrscht große Sterblichkeit . — Nach einer Meldung des
„ Dailv Telegraph " aus Pretoria leidet Präsident Krüger an
der Influenza .

Kairo , 28 . Mai . In der hiesigen Citadelle ist ein britischer
Soldat an Cholera verstorben ; doch sind die Kasernen , da ein
vereinzelter Fall vorliegt , nicht geräumt worden .

Kapstadt , 28 . Mai . ( Reutermeldung .) Gardner William ist
in Kimberley zu einer Geldstrafe von 70Pfnnd ober zu 3Monaten
Gefängniß vernrtheilt worden , im Zusammenhang mit ber Fort¬
schaffung von Schießvorräthen nach Zohannesburg .

Depeschenbüreau Herold .
Kerlin , 28 . Mai . Der Kaiser schenkte zum Bau einer

Deutschen Schule in Athen 13,000 Mk . — Der Aufst <ind der
Hottentotten ist wahrscheinlich im Wesentlichen gebrochen .
Der Hauptmann v . Estorff schlug die Hottentotten am 18 . und
19 . April bei Siegfeld nächst Goboebis . Am 7 . Mai erstürmte
Major Leutweiii die Werft des anfständifchen Herero -HänptlingS
Kasimema . Laut amtlicher Meldung sind die Lieutenants Schmidt
und Eggers und die Unteroffiziere Pitt und Alschaefski gefallen .
Lieutenant Helm wurde leicht verwundet .

Kerlin , 28 . Mai . Nach dem „ Lokal -Anz .
" ist der Ceremonien »

meister v . Kotze gestern von seiner Reise nach Italien zurückgekehrt .
Das kriegsgerichtliche Urtheil wegen des Duells mit Schrader unter¬
liegt jetzt ber Bestätigung des Kaisers . Die Eröffnung dieserhalb
ist bisher Kotze nicht zugegangen . — Die kaiserliche Familie
verweilte gestern bis nach 5 Uhr in der Ausstellung . Der Kaiser
und die Kaiserin traten an Bord der „ Alexandra " die Rückfahrt
an , während die kaiserlichen Prinzen mittels Hofwage » in die
Stadt zurnckkchrten . Bei Besichtigung der Marineschauspiele ver¬
sprach der Kaiser , am nächsten Mittwoch dem Girandola - Feuerwerk
beiwohne » z » wollen .

Siunbitvß , 28 . Mai . Nach bem „ Hamb . Korresp .
" wurde ber

Dreibund bis 1903 verlängert , nachdem am 6 . Mai
keinerseits Kündigung erfolgte .

iVir » , 28 . Mai . Die gestern stattgehabte , theilweisc stürmisch
verlaiueae General - Versammlung des Raimund -Theater -Vereins
genehmigte einstimmig den A » Sgleich mit dem Direktor
Müller - Guttenbriinn , womit die Affaire endgültig beseitigt ist . —
Wie in hiesigen Hofkreisen ans das Bestimmteste verlautet , wird im
Laufe des Monats August in Ischl eine Zusammenkunft de »
Czarcnpaares mit Kaiser Franz Josef statt find en .

Budapest , 28 . Mai . Die Minister - Krisen - Gerüchte erhalten
sich. Der Rücktritt des Ministerpräsidenten Baron
® anffÖ soll bestimmt im Juni stattfiudeu . Graf Szapary wird
als fein Nachfolger genannt .

Triest , 28 . Mai . Nach hier eingetroffeueit Nachrichten ist bei
englische D a m p fe r , Z a r bal "

auf der Fahrt von Buenos
Äyres nach Aiitwerpeii auf offener See in Braud gerathen -
900 Ballen brennende Baumwolle mußten über Bord geworfen
werde » .

Nario , 28 . Mai . Infolge der neuerlichen Zwischenfälle bei
den Stierg es echten in Begieres hat der Minister beschlossen ,
dieselben Maßregeln wie sein Vorgänger zu treffen , um die Tödtiiug
der Stiere zu verhindern . Die zuwiderhanbelnbeu Torcadores sollen
des Landes verwiesen werden .

Kordeaur , 28 . Mai . Die Abfahrt Friedmanns vom
hiesigen Bahnhof erfolgte Abends 71/ , Uhr .

Madrid , 28 . Mai . Aus Ha va na wirb gemeldet , daß
General Wcyler fest entschlosseu sei , fein DemissionSgesuch einzureichen .
In Siegletmtggtreifeu herrscht infolge ber letzten Nachrichten üdch
die militärischen Operationen auf Euba eine äußerst erregte
Stimmung . Die Demifsionsabsicht des Generals Weyler wird da¬
durch erklärt , daß die Loge auf Enda eine h off nungslose
ist . — DaS Defizit des ciibanifchen Haushalts beläuft sich für diese »
Jahr auf 300 Millionen Pesetas . Bei den meisten Verwaltungen
sind Unterschlagungen entdeckt worden .

Nom , 28 . Mai . Gestern Abend gingen zwei Compaguieen
Genietruppen nach Adua ab , um die Tobten zu bestatten . RaS
Mangascka hat ihnen freies Geleit zugesichert unter der Bedingung ,
daß sie keine Waffen mitführen . Bei Debradamo werden sie von
den Truppen Ras Mangaschas erwartet .

Neapel , 28 . Mai . Der Dampfer „ Zarnitza " ist gestern mit
bem russischen Thron folger an Bord über Messina nach
Alexandrien abgedarnpst . -

Nrm - Norit , 28 . Mai . In Tnrek in Kansas explobirte
infolge Blitzschlages eine große Pulverfabrik , wobei zahlreiche
Menschen gelobtet würben .
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vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬

stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse und schöne Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Emmy Hanau

Max Berger
Verlobte .

Mieth - Bertriige
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

1 . 80
5172

Gebr . Kirschhöfer ,
Langgasse 32 , „Hotel Adler “ .

X Alleiniges Klserüonsorgan 1
— weil am wirksamsten und billigsten und weil maßgebend für den

gesammten Geschäfts -
, Vereins - und Familien - Verkehr —

ist das

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
offerire ich von heute an

^
Wiesbadener Tagblati "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

Mr die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

Mr die Vereine und Corpvrationen hiesiger Stadt ,

Mr den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

Mr Wohnnngs - Vermiethungen und - Ermiethungen
für die in jedem fjaufe unentbehrlichen

Familie « - Nachrichten Sh -

(Geburts - , verlobungs -, Delraths - und Todes -Anzeigen ) ,

Mr den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesnche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Requisiteure werden nicht befchästigt .

Entschieden freiheitlich gehaltene Politik , untfaffenbe

( olitische Uebersicht , parlamentarische Original - Corrc -
pondenzen aus hervorragender Feder , Reichstags - und

Landtags - Berichte , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und die sonstiges » wichtigen
politischen Vorgänge des Tages , sämmtliche Depeschen
des Büreau Reuter . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton : Original - Abhandlungen be¬
deutender Autoren über Ausstellungen , Musikfeste rc .,
Correspondenzen aus Berlin , Wien , München , London ,
Kopenhagen und Paris , Modebriefe , naturwiffen -

schaftliche Feuilletons , Roman , Concert - und Theater -
Referate , Allerlei ans den Gebieten der Künste und
Wissenschaften .

Landwirthschaftliche Original - Artikel und Antworten durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftliches , Industrielles , Post -
und Eisenbahntarife .

Handels - und Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selben Tage in umfangreichem Maße , tägliche Cours¬
berichte , Wochenbericht des Hamburger Waaren -
marktes , Fonds - und Waaren - Telegramme von allen
Handelsplätzen .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten aus Schleswig - Holstein ,
Mecklenburg , aus dem Hannoverschen u . s. w ., Schiffs -
berichte , Schiffslisten der tgglich Cuxhaven passirenden
und im Hamburger Hafen aus - und eingegangenen Schiffe ,
Witterungs - Beobachtungen der detttschen Seewarte
und der » üstenbezirks - Aemter , Sport - Neuigkeiten ,
sofortige telegraphische Meldung der Rennresultate
vpn alle »» Rennplätzen , Familien -Nachrichtcn ,
Fauiffemcnte aus allen Ländern u . s. w .

W
* D - s allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten -

Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des
„ Fremden -Blatt " grätiS .

Alle »» auswärts lebenden Hamburgern , ferner den
mit Hamburg in Geschäftsverbindung stehenden Deutschen
und Ausländern , sowie allen Inhabern von Hotels und
Restaurations - Etablissements , Cafös u . s . w . aller
Länder sei das in Hamburg beliebte und stark verbreitete
^ Hamburger Fremden - Blatt " zum Abonnement bestens
empfohlen .
Abonnements -Preis incl . Postausschlag pr . Quartal Mk . « .

Anzeige » , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annonce « 40 Pf . ,
KMner Anzeiger und Familien -Anzeiger 20 Pf . , finden

die weiteste und wirkzamste Verbreitung .

Probe - Exemplare aus Verlange « franco .

Bette »» u . Möbel zu verleihen Louiseustraße 24 , Part . 1638

JÖÜhlterz beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 | Allseitige
/ 1 . Kuhl . gepr . Heilgchülfc , i Aner -

lruqetr Bärenstraße 2 , 2 . I keiinungen .

eine Part .-Wohnung vou 4 Zimmern und
lltyl Zubehör in der Mitte der Stadt . Off . mit

Preisangabe unter D . T . 338 an den Tagbl .-Verlag .

♦ „ Moblirte Zimmer "
,

Hillir I auch aufgezogen , vor -
♦

vät6ifl im Tagbl . - Verl .
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Wer als Meister ward geboren .
Der hat unter Meistem deir schlimmsten Stand .

Rich . Wagner .
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( 57 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf StrcLsnß .

. Mein gnädiges Fräulein — "

„ Herr Baron ? "

Wieder schwieg er , aber er ermannte sich , er schämte sich
dieser unmännlichen , schwächlichen Verlegenheit .

„ Wollen Sie mir ein offenes , ernstes Wort erlauben ? "

fragte er .
Sie schaute zu ihm empor , er las die Gewährung in

ihren freudig aufleuchteuden Augen .

„ Ein ernstes Wort , ein Wort der Entscheidung für das

Leben,
"

so fuhr er fort . „ Ich fordere von Ihnen , daß
Sie mir die Erfüllung eines Versprechens erlassen , welches

ich Ihnen gegeben und welches Sie angenommen haben .

Ich versprach Ihnen , daß ich das Recht auf Ihre Hand ,
weiches mir Ihr Vater gewährt hatte , nie in Anspruch
nehmen würde .

"

M „ Ich fürchte , mein Vater wird heute dies Recht nicht

. mehr anerkennen .
"

| „ Sie fürchten es ? Haben Sie Dank für dieses eine

Wort ! Es giebt mir den Muth , fortzufahren , und ich be¬

darf wahrlich des Muthes , um tu diesem Augenblick Ihnen
L zu sagen : Ich nehme mein Recht in Anspruch , ein Recht ,

welches Ihr Vater sich weigern wird , eiuznlösen . Sie

müssen es mir von Neuem gewähren , wenn es ein Recht
sein und bleiben soll ! Wollen Sie mir folgen auf den

rauhen Wegen , in ein dunkles , schweres Leben ? Nicht der

Baron Anthold , der älteste Sohn des reichen Adelsgeschlechtes ,
richtet diese Frage an Sie , sondern der Dr . Anthold , der

p angehende Arzt , der schwer mit des Lebens Noth und Sorgen

zu kämpfen haben wird , der Sohn eines gänzlich verarmten ,
auf die Unterstützung seiner Kinder angewiesenen Vaters ,
der Erbe eines befleckten Namens fragt Sie , ob Sie das

Recht anerkennen , welches ihm einst Ihr Vater gewährt hat ? "

Nur mit einem seelenvollen Blick ihrer wunderschönen ,
dunklen Augen vermochte Adele zu antworten , denn in diesem
Augenblick flog die Flügelthür zum Empfangssalon auf ,
und ehe Adele ein Wort der Erwiderung fand , trat der

- Geheime Rath Treu schwankenden Schrittes in den Salon
Er war in der Zeit , seit Hermann ihn nicht gesehen ,

noch älter und hinfälliger geworden ; nur die großen , stahl¬

grauen , klaren Augen waren unverändert geblieben und es

schien Hermann , als ob diese kalten , scharfen Augen ihm in
das Herz bringen wollten , als sie ihn mit einem forschenden
Blick musterten und sich bann ebenso scharf forschend auf
Adele richteten , die verlegen erröthete , als sie der fragende ,
prüfende Blick des Vaters traf .

Der erste Gruß des Geheimen Raths , der um keinen

Preis die üblichen Höflichkeitsformen verletzt haben würde ,
galt natürlich der Komtesse Redigau , er schätzte sich glücklich ,
vie liebenswürdige Freundin seiner Adele wieder zu sehen ;
der zweite Gruß , ein vertrauliches Kopfnicken , ein herzlicher
Händedruck , galt dem Herrn von Richthausen , bann erst
wendete er sich viel förmlicher , als früher , aber doch nicht

unfreundlich an Hermann und sprach seine Freude darüber
aus , daß der Herr Baron Anthold endlich fein Versprechen
wahr mache und daß er , ohne eine besondere Einladung
abgewartet zn haben , an einem traulichen Fantilienabend
Theil nehme .

Es wäre Hermann schwer geworden , ans den höflichen ,
verbindlichen Worten des Geheimen Raths eines heraus¬
zufinden , welches auch nur angedeutet hätte , daß der Gast
nicht willkommen sei , und doch fühlte dies Hermann mit

unfehlbarer Sicherheit aus der wohlgesetzten Rede heraus ,
und auch Adele fühlte es und wurde hierdurch peinlich be¬

rührt , sie wagte es gar nicht , den Vater recht anzuschauen ,
meinte sie doch , dieser lese in ihrer Seele , was sie gefühlt
hatte in dein Augenblick , in welchem sie gestört worden war .

Die Bilderbeschauung hatte mit dem Eintritt des Ge¬

heimen Raths ein Ende , Herr von Richthausen war darüber

sehr vergnügt , er führte Agnes zu dem Divan und wollte
dann selbst seinen gewohnten Platz neben Adele einnehmen ,
zu seinem großen Aerger aber bot Adele diesen Platz durch
eine einladende Handbewegung dem Baron Anthold an , und

so blieb beim dem Zurückgebliebenen nichts übrig , als

zwischen Agnes und dem Geheimen Rath sich einen Platz
zu suchen .

Mit einer fieberhaften Lebendigkeit begann der Geheime

Rath eine Unterhaltung , in welcher er sich vorzugsweise an

Hermann wendete , sein rastlos graues Auge wanderte von

diesem zu Adele und von Adele zurück zu Hermann . Beide

beobachtete er fortwährend , auch wenn er mit Agnes oder

Herrn von Richthausen sprach , oder wenn er sich , von der

Anstrengung des schnellen , überlcbenbigen Sprechens er¬

schöpft , für Augenblicke schweigend in den Sessel zurücklehnte .

Lange hielt er ein solches Schweigen nicht aus ; eine innere

Unruhe peinigte ihn , er vermochte nicht , bei einem Gesprächs¬

gegenstand zu bleiben ; wenn er in diesem Augenblick über

die Bilder in seinem Empfangssalon gesprochen und Hermamts

Urtheil gefordert hatte , sprang er im nächsten Augenblick ,
ehe das eingeforderte Urtheil noch abgegeben war , über zu
der großen Parade , bann wieder sprach er über eine Herb st¬

reife nach Italien und befragte Hermann über das Leben

in Neapel und auf Capri , um im nächsten Augenblick irgend
eine politische Tagesfrage zu erörtern . Nur über einen

Gegenstand sprach er nicht , und zwar gerade über denjenigen ,
der ihn wohl am meisten hätte interessiren können , und auf
welchen Herr von Richthausen mehrmals das Gespräch zu
lenken suchte ; wenn Nichthausen nur das Wort Börse aus¬

sprach , wußte der Geheime Rath sofort dem Gespräch eine

andere Richtung zu geben .
Das Streben des Geheimen Raths , die Unterhaltung zu

beherrschen , sein unruhiges Flattern von einem Gesprächs¬

gegenstand zum andern erzeugte in dem kleinen Kreis eine

solche Unbehaglichkeit , daß wohl alle Mitglieder desselben
es wie eine Erlösung begrüßten , als Jean gegen neun Uhr
meldete , daß die Abendtafel servirt fei . Herr von Nicht¬

hausen sprang eifrig auf , er wollte Adele den Arm bieten ,
um sie zu Tisch zu führen , aber er kam zu spät , beim schon

hatte sie sich erhoben uitb legte ihre kleine Hand leicht auf
Hermanns Arm , ohne sich durch einen mißbilligenden scharfen
Blick des Vaters zurückschrecken zu lassen .

Während eines Augenblicks schaute Richthausen ganz
erstaunt zuerst Adele , bann Hermann an , jetzt erst fiel es

ihm plötzlich auf , daß der erbitterte Weiberfeind von seinem
Frauenhaß auch nicht eine Spur gegen die himmlische Adele

zu verrathen schien und baß diese ihn in merkwürdiger
Weise bevorzuge . Mißmuthig folgte er dem Geheimen Rath ,
der Agnes führte , und seine gute Laune wurde auch nicht

wieder hergestellt , als er bei Tisch den Ehrenplatz zwischen
den beiden Damen erhielt .

Ein Alp der Unbehaglichkeit lag auf der Gesellschaft , er
wurde nicht gebannt durch bas köstliche Mal ; vergeblich ver¬

suchte ber Geheime Rath durch erzwungene Scherze , bie er

jetzt meist an Nichthausen richtete , eine heitere Stimmung zu

erzeugen , es gelang ihm nicht , auch der perlende Champagner
wirkte nicht belebend . Adele und Agnes nahmen kaum

Theil an dem Gespräch , Richthausen war mißgestimmt ,
Hermann ernst und schweigsam , so mußte denn der Geheime
Rath allein die Kosten der Unterhaltung tragen und er

fühlte sich offenbar ebenfalls sehr erleichtert , als er nach

Beendigung des Mahles die Tafel aufheben konnte .

Hermann wollte Adelen wieder den Arm bieten , um sie

nach dem Empfangssalon znrückzuführcn , aber der Geheime

Rath bat ihn um eine kurze Unterredung . „ Nur wenige
Minuten will ich Sie aufhalten , Herr Baron,

"
sagte er ,

Hermanns Hand ergreifend ; „ ich weiß nicht , ob ich in den

nächsten Tagen die Ehre haben werde , Sie zu sehen , da

muß ich beim ben günstigen Augenblick benutzen , um kurz
mit einigen Worten eine geschäftliche Angelegenheit mit

Ihnen zu besprechen . Herr von Richthausen wirb bie Güte

haben , bie beiden Damen nach dem Salon zu führen und es

uns verzeihen , wenn wir einige Minuten hier zurückbleiben .
"

Er sprach sehr freundlicb und höflich , aber Hermann

ahnte trotzdem , daß ihm ein keineswegs freundschaftliches Ge¬

spräche bevorstehe , er verbeugte sich schweigend und nahm dann

auf einen Wink des Geheimen Naths seinen Platz wieder ein .
Der Geheime Rath wartete , bis er allein mit Hermann

war , bis ber Bediente Jean sich ebenfalls entfernt und auf
einen Wink von ihm die Flügelthüren des Speisesaals fest

verschlossen hatte , dann erst wendete er sich zu seinem Gast .
Er schaute diesen forschend au , als er , jedes Wort scharf
betonend , sagte : „ Herr Baron , ich glaube voraussetzen zu

müssen , daß Ihnen die Gerüchte , welche jetzt von meinen

Freunden und Feinden in ber ganzen Stadt über mich ver¬

breitet werden , nicht unbekannt sind .
"

Hermann verneigte sich schweigend .

„ Ich glaubte es diesen Gründen zuschreiben zu müssen ,
baß ich nicht wieder die Ehre hatte , Sie in meinem Hanse

zu sehen , und ich gestehe Ihnen , daß ich heute einigermaßen
erstaunt war , als ich von meinem Diener hörte , baß Sie

mein Gast seien und baß meine Tochter Jean den Befehl
gegeben habe . Sie nach dem Empfangssalon zu sühren ,
sobald Sie kämen . Adele hatte Sie also erwartet , sie wußte ,
baß Sie kommen würden , Sie sind vielleicht sogar einer

Einladung meiner Tochter gefolgt ? "

„ Komtesse Agnes schrieb mir , daß sie heute Abend . Fräu¬
lein Treu besuchen werde , und daß es mir erlaubt sei ,
ebenfalls zu kommen .

"

„ Ah , Ihr Besuch galt also eigentlich der Braut Ihres
Bruders ; es ist mir lieb , dies zu hören , denn offen gesagt ,
ich sand es durchaus taktvoll von Ihnen , daß Sie unter den

jetzt vollständig veränderten Verhältnissen unsere früheren

Verabredungen als null und nichtig betrachteten . Ja , Herr
Baron , diese Verabredungen sind null und nichtig ; so schmerz¬

lich ich es bedauere , daß ich die Hoffnung aufgeben muß , zu

Ihnen in ein näheres verwandtschaftliches Verhältniß zu treten ,
so gebietet mir doch die Nothwendigkeit , Ihnen zu erklären , daß

ich die mir so liebe Hoffnung , Sie meinen Schwiegersohn

zu nennen , gänzlich und unwiderruflich aufgegeben habe .

Ich war Ihnen diese Erklärung schuldig , Herr Baron , und

ich glaube , wir können mit derselben unsere Unterredung

schließen und uns nun ebenfalls nach dem Salon begeben .
"

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Keden .

■ ♦ Nationalgerichte am Congo . In den katholischen
Missionen erzählt P . Setten etwas über die nianchialtigen Gaben ,
welche am Congo die Tafel beut : „ An eigentlichem Wild findet man
nur Holztauben , Turteltauben und einige Antilopen . Eines Tages
hatte ich jedoch mehr Glück : auf einem großen Baume saß ein
dicker Affe , welcher seinen Bart gerade pflegte . Eine Patrone No . 0

= holte ihn herunter . Anfangs zögerte ich, thn auf meine Schultern
zu laden , so groß war fein Gewicht , indessen dachte ich, als Ab¬
wechselung sei er doch nicht " zn verachten bei unser » täglichen Ge¬

rüchten : Huhn und Ziegenfleisch . Mit nur wenigen Ausnahmen
; tbaten die Tischgäste der Station dem Braten Ehre an . Das
| Ragout stand noch auf dem Tische , als , von der Steife auf langer
«7' Karawcnienstraße ermattet , drei neu von Europa eiugctroffenc
fc Agenten anlangfen , und mit wahrer Gier über diesen „ kostbaren
k "

Hasenpfeffer "
, wie sie es nannten , Verfielen . Man ließ sie gern in

P - dem Glauben , als man ihren Appetit und ihr Behagen sah . Der

^ Herste , der sich endlich genug gütlich gethan , fragte , ob man viele
r Hafen in der Ebene habe . Ein homerisches (Sdädjter war die Aiu -

P - Wort . Aber um die Herren zu überzeugen , daß es wirklich Affe
t und nicht Hase gewesen , was sie verspeist , mußte ihnen erst der Kopf

F * des Wildes vorgezeigt werden . Einer sprang daraus sofort auf und
suchte das Weite — aber es wird sich schon machen mit der Zeit .

p .. Co giebt es hier noch mehr Leckerbiffen , vor denen man Anfangs
^ freilich zurückschreckt . So ist das Flußpferd beispielsweise ein

J
'

ungeheuerliches Thier und von vollendeter Häßlichkeit . Aber fein
Rr Fleisch ist vortrefflich , wenn es sich nicht gerade UNI ein zu altes
Z

"
Stück handelt . Selbstverständlich ist so ein Patriarch von hundert
Jahren zähe ( das Thier , das nur langsam wächst , erreicht ein hohes
Alter ) , aber das Filet eines jungen Thieres ist so gut , wie dascheste

- Rindfleisch . Die Füße , erst gekocht , dann in Zwiebeln gestovt ,
geben ein Gericht , das die Neger Mokoto nennen , und in welches
der Weiße , wenn er es einmal gekostet , sich vernarrt . Das Fluß¬
pferd nährt sich nicht etwa , weil es im Wasser sich aufhält , von

fe Schilfrohr , noch weniger von Fischen , wie ein Zimmer -Naturforscher
s ein Mal behauptete , vielmehr frißt es Nachts am Lande just wie

das schlankste Reh zartes Gras und junge Baumsproffen . Vom

D Flußpferd zum Elephanten ist fein großer Schritt ; beide Dickhäuter
bewohnen dieselben Gegenden . Auf der französischen Mission in
Brazzaville hatte ich ein Mal Gelegenheit , Elephantenrüssel zu essen .

_ Ter Gastronom Brillot - Savariu hätte sicher die Reise nach Afrika
t gemacht , wenn er dieses Gericht gekannt hätte , um daran ein Mal

~ » ach Herzenslust sich zu laben . Leider ist die Vorbereitung des
ir Genusses etwas umständlich . Zunächst wird im Boden ein Graben

gemacht , den man mit Holzkohlen ansglüht . In die noch glühende

Grube wird der Rüssel gelegt , mit Bananenblättern , einer Lage
Saud und Kohlen beoeckt , die man vierundzwanzig Stunden lang
in Gltith halten muß . Auch der Krokodilschwanz , lange Zeit gekocht
und dann in Butter gebraten , ist — ich spreche aus Erfahrung —

nicht zn verachten .
" Wen gelüstet ' s ?

* Spanische Stiersiämpfe . Wie oft ist schon über die
spanischen Stierkämpfe vom Standpunkt der Menschlichkeit in Schrift
nnb Wort der Stab gebrochen worden I Niemand wird leugnen ,
daß sie widerlich und roh sind — und doch hängt der Spanier mit
Begeisterung an diesem seinem „ Nationalfeste

"
. Er verhöhnt alle

Fremden , die das Theater während der Vorstellung der Scheußlich¬
keiten wegen verlassen , nennt sie „ corazoncs de Manteca “ ( Butter -
Herzen ) und belächelt sie mitleidig . Spanien ist eben ohne Stier¬
gefechte nicht zu denken , und die Beschöniger behaupten , daß diese
Schauspiele der Bevölkerung den unerschrockenen , muthigen , festen
Charakter bewahrten , den sie z . B . bei den napoleonischen Eroberungs -
Versuchen bezeugt habe . Die Hauptsitze der StierseLterschule sind ,
so lesen wir in „ Stangens Reise - und VerkehrS -Ztg ." , Sevilla und
Cordoba . Dort werden Toreros unter Leitung guter Lehrer zu¬
nächst theoretisch ausgebildet , worauf sie daun die Praxis an den
sogenannten „ Novillos " ( jungen zwei - bis dreijährigen Stieren )
üben , von denen sie allerdings manchmal schlimm genug behandelt
werden , bis sie durch jahrelange Hebung die nötbige Geschicklich¬
keit errungen haben . Der größte und

'
bekannteste Stierfechter

der Jetztzeit ist Stafael Guerra ( Gnerrita ) , der bis zn
10,000 Fr . für eine Vorstellung erhält . Er unternimmt mit feiner
„ Qnabrilla "

Gastspiele in allen Provinzen Spaniens , und der
Wimfch , die Höhe seiner - Kunst zu erreichen , beseelt alle angehenden
Toreros . Sein Nebenbuhler Manuel Gareia ( Espartero ) , der
beliebter war als er , verunglückte bei dem Tödten eines Stieres in
der „ Plaza be Madrid " am 27 . Mai 1894 , was beinahe eine
Nationaltrauer hervorrief . Die bunten Lithographieen der bekanntesten
Stierfechter sieht man in allen Tavernen und kleineren Geschästs -
läben als Wandschmuck , und unzählige Zeitungen mit Tabellen , in
denen bie „ Caibas " ber PikadoreS , die tobten Pferde , bie Pases
de Mnleta u . f . w . genau unb rubrikniäßig aufgezählt sind , erscheinen
gleich am Abend nach dem Sttergefecht . Die Stiergefechte finden
an allen Sonntagen , auch an einigen Donnerstagen statt , nur
während bcr _ Wintermonate wirb Panse gemacht . Man zählt
jährlich ungefähr 500 Stierkämpfe , in denen gegen 3000 Stiere unb
vielleicht 5000 Pferde gelobtet werden . Die Stiere , die zu ben
Stierkämpfen verwendet werden , beziehen die Unternehmer aus den
Züchtereien zu hohen Preisen ; man bezahlt für einen Stier 750 bis
2000 Pesetas . Ein Anfhören dieser Kämpfe in Spanien darf man
wohl vorläufig kaum erwarten , denn selbst der ärmste Spanier
hängt mit wilder Leidenschaft daran und versetzt lieber seine Werth¬
sachen , darbt und hungert , ehe er eine große Corrida versäumt .

Uom Knchertisch .

— Unser Bismarck von C . W . Allers und Hans
Sfr a cm er . Zweite Auflage . Union Deutsche Verlagsgesellschaft
in Stuttgart , Berlin , Leipzig . Tie eben auSgegebene zehnte und
elfte Lieferung dieses nationalen Prachtwerkes enthält wieder eine
Fülle trefflicher Illustrationen , die sich mehr ober weniger auf den
Kissinger Aufenthalt des Kanzlers unb das Familienleben in
Friedrichsruh beziehen unb von der Charakterisirungskunst de »

Zeichners ein glänzendes Zeugnis ; ablegen . Neben den Skizzen ,
die den Fürsten selbst auf feinen Spaziergängen darstellen , sind es
namentlich die groß ausgeführten Porträts feiner Enkel , der jungen
Grasen Rantzau , bie durch ihren künstlerischen Reiz wie durch die
Anmuth der Originale unser Entzücken erregen . Speziell erwähnt
seien bie reizenben Kindergruppen unb das köstliche Porträt des
Karlsruher Opersängers Fritz Plank , das diesen berühmten Wagner -
Interpreten in der ganzen , durch bie Wirkungen beS Racoezy -
brunnens noch kaum beeinflußten Fülle seiner stattlichen Figur dar -
stellt und dem jovialen Künstler selbst , wie seinen vielen Freunden
gewiß herzliche Freude bereiten wird . Mit großem Fleiß hat ber
Verfasser des Textes Alles zusammengestellt , was uns ein Bild
von ber eigenartigen rhetorischen Begabung bes Fürsten unb von
ben Einbrüchen , welche biefe zu verschiedenen Zeiten auf bie Hörer
geübt hat , zu geben geeignet ist .

— Engen Zabel , der geistvolle Feuilletonist der Berliner
National - Zeitung , hat im Verlage von Raabe & Plothow , Berlin W .,
Courbiörestraße 5 , eine Stubie über Pros . Hermann Geuß ,
einen Künstler , besten Compofitioiien , Clavierspiel unb außer¬
gewöhnliche Direetionsbefähigung in Berlin unb vielenanberenStädten
in letzter Zeit besouberes Aufsehen erregt haben , erscheinen lassen .

— „ Ueber den Schwindel . " Von Traug . Wilh .
Dhckerhoff . Preis 50 Pf . ( Thormanu & Goetsch , Berlin SW .,
Besselstraße 17 ) .

— Psychische Kraftübertragung , enthaltend unter
anderem einen Beitrag zur Lehre von dem Unterschied der Stände ,
von Exsul . 24 Seiten . 8 °. Geheftet . Preis 50 Pf . ( Stuttgart ,
Fr . Frommanns Verlag , E . Hauff ) . Der in Asien im diplomatischen
Dienst thätige wettkundige Veifasser führt mehrere interessante
Erscheinungen , bie einzeln weniger Beachtung finden , auf eine

gemeinsame Quelle zurück : in den Formen der Höflichkeit , dem

Autoritätsverhältnisse , in ber Liebe , in jedem Zusammensein und

Zuiammenleben weist er ein Element nach , das er psychische Kraft¬
übertragung nennt und lehrt uns auch verstehen , warum gedankliche
Impulse so

'
feiten in ihrer Reinheit zur Geltung kommen . Feine

psychologische Bemerkungen tu gemeinverständlicher Darstellung , die
von Gebildeten gerne gekauft und gelesen werden .
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^ Hfe Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

S .
Guttmann & Co

um ein ganz Bedeutendes zurückgesetzt

Seite 6 . 28 . Mai 1896 .

( Has ! Porzellan !
Ausstattnngsgesehäft

Billigste
Einkaufsquelle ,

Grossartige Auswahl

Ilfl . StiBIger ,
gegr . 1858 , 2463

16 . Häfnergasse IC .

Gebr . Baum
vormals W . Thomas .

fl3 \ * e * * ^ * * finden frdl . Aufnahme bei Fran Crotto ,
II » V » » deutsche Heb ., ruhe Sehet 25 , Lüttich

Belgien . Absolute Verschwiegenheit , di
von hier gar kein Bericht in die Heimath ._______________________ j

L . Svchellenberff
’sche dfof - Duehdruckerei

,

Wiesbaden ^ Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Die am 19 . d . M . stattgehabte Versteigerung des Grases

von Wegen , Böschungen und Gräben hat die Genehmigung des
Magistrats erhalten und wird das Gras den betr . Steigerern zur
Einerntung hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , 26 . Mai 1896 .
______ ___________ Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

Vorgerückter Saison uÄ Preise
unseres vollständigen Waarenlagers , sowohl sämintliclier Stapel - Artikel als auch aller Mode -

STeulielten in Seide , Wolle und Baumwolle

Bekanntmachung .

Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht , daß über
den für einen Verschwender erklärten Gärtner

Hermann Kolb zu Wiesbaden die Vormundschaft
eingeleitet und der Kreisrentmeister Jacob Schneider
zu Simmern zum Vormund bestellt morden ist . F 305

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Königliches Amtsgericht , Abth . VS .

Baupolizei - Gebührenordnung
für den Stadttreis Wiesbaden .

§ 1 . Für die Genehmigung und Beaufsichtigung von Neu¬
bauten , Umbauten und anderen baulichen Herstellungen sind die nach¬
stehenden Gebühren zur Staatskasse zu entrichten :

I . beim Neubau von Gebäuden , mit Ausnahme der unter
2 aufgesührten , von Hofkellern und sonstigen selbstständigen
Keller - Anlagen

für ICO cbm . Rauminhalt 1 Mk . 75 Pf .,
jedoch mindestens 20 Mk . — Pf . ;

H . beim Neubau von Gebäuden untergeordneter Bedeutung ,
z . B . von Stallgebäuden , mit Ausnahme der gewerbsmäßig
betriebenen Reit - , Fuhr - , Pensions - und Vcrkäufsstallungen
von Waschhäusern , Scheunen , Schuppen , Gewächshäusern ,
Kegelbahnen , Derbindüiigshallen u . dergl ., sowie von hallcn -
arttgcn Gebäuden einfachster Construction

für 100 cbm Rauminhalt - Mk . 75 Pf .,
jedoch mindestens 5 Mk . — Pf .;

in . bei erheblicheren Um - und Erweiterungsbauten dieselben
Einheits - und Mindestsätze wie zu I und II mit der Maß¬
gabe , daß bei der Berechnung nur diejenigen Räume berück¬
sichtigt werden , um deren Reuanlage oder Umgestaltung cs
sich handelt ;

IV . bei allen sonstigen banlichen Herstellungen 5 Mk . Gebühren¬
frei ist die Genehmigung der Anlegung und Umänderung
von Heiz - und Kochöfen , von Asch - und Müllbehältern ,
Abort - und Samjnelgruben , von Zäunen und Baubuden
nebst zugehörigen Aborten .

§ 2 . Der Rauminhalt der Gebäude wird durch Multiplication
der für die Bebauung in Aussicht genommenen Grundfläche mit
der Höhe — von der Kellersohle oder , wo ein Keller nicht vor¬
handen ist , von dem Fußboden des Erdgeschoßes bis zur Oberkante
des HauptgesimseS gemessen — festgestellt . Die oberhalb des Haupt -
gestmses liegenden Gebäudetheile , sowie Ballone und Erker werden
nicht berechnet .

Bei Hoskellern und sonstigen selbstständigen Kcllcranlagen ist
die Höhe von der Kellersohle bis zur Erdoberfläche maßgebend .

Die über ein volles Hundert überschießenden cbm werden , falls
ihre Zahl 50 und weniger beträgt , un berücksichtigt gelassen , wenn
ihre Zahl 50 übersteigt , für ein volles Hundert gerechnet .

§ 3 . Außer den Sätzen des § 1 werde » erhoben :
I . für Nachtragsprojecte , welche von den genehmigten Projecten

wesentlich abweichen , die Mindestsätze des § 1 unter I bis III ,
II . a . für jede gesonderte Rohbauabnahme einzelner Bauarbeiten

und Bautheile , sowie für jede Wiederholung eines fruchtlos
verlaufenen Rohbauabnahmetermius die Mindestsätze des
§ 1 unter I bis UI ,

b . für jede gesonderte Gebrauchsabnahme einzelner Bauarbeiten
und Bautheile , sowie für die Wiederholung eines fruchtlos
verlaufenen GebrauchsabnahmeterminS die Hälfte der Mindest¬
sätze des ß 1 unter I bis III .

HL für Verlängerung des Bauscheines oder der Baugenehmigung
jedesmal ein Fünfthell der Sätze des § 1 unter I bis IV .

§ 4 . Gebührenfrei sind :
1 . die Bauten für Rechnung der Mitglieder des Königl . Hauses

und des Hohenzollern ' schen Fürstenhauses ,
2 . die Bauten des Preußischen Staates und des Deutschen

Reiches , erstere einschließlich derjenige » Bauten , bei denen der
Staat mit Patronatsbeiträgen , Gnadengeschenken oder
sonstigen Bcihülfeu betheiligt ist .

§ 5 . Die Gebühren sind in den Fällen des § 1 und des § 3
unter I bei Aushändigung des Bauscheines oder der Baugenehmigung ,
in den Fällen des § 3 unter II bei Aushändigung des Rohbau -
bezw . des Gebrauchsabnahmcscheincs und in dem Falle des § 3
unter in bei Wiederaushändigung des mit dem Verlängerungs -
Vermerke versehenen Bauscheines öder der Baugenehmigmig , spätestens
aber binnen zwei Wochen nach erfolgter Benachrichtigung zu
entrichten .

§ 6 . Diese Gebührenordnung tritt am 1 . Mai d . I . mit der
Maßgabe in Kraft , daß die Bestimmungen des § 1 auf diejenigen
Bauten keine Anwendung finden , für welche die Genehmigung
fpätcstens am Tage der Veröffentlichung der Gebührenordnung
beantragt wird . Entscheidend ist dabei der Tag des Einganges des

Bangenehmigungsgejüches bei der Baupolizeibehörde . Dagegen
unterliegen vom 1 . Mai d . I . ab auch die bereits vor diesem Tage
genehmigten Bauten den Bestimmungen des § 3 .

Berlin , den 25 . April 1896 .
Der Finanz - Minister . Der Minister Der Minister

Zn Vertr . : der öffentlichen Arbeiten , des Innern .
gez . Meinecke . Im Auftr . : In Vertr . :

gez . : Schultz , gez . : Braunbehreus .
Vorstehende Baupolizei - Gebührenordnung wird hiermit zur

allgemeinen Kenntniß gebracht .
*

Wiesbaden , den 30 . April 1896 .
Königliche Polizei -Dircction . Schütte .

Kehricht - Versteigerung .
Freitag , den 29 . Mai 1896 , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District Hasengarten
17 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

len eingetroffen !
Elegante

Alpacca - u . Wasch - Costumes
,

Seidene Blouson
,

Wasch - Blousen
,

Mädchen - Kleider
,

Knaben - Anzüge
empfehlen in

enorm grosser Auswahl
zu den billigsten Preisen

Das von uns unterm 1 . Januar 1895 ausgefertigte und
am 12 . Februar 1896 von unserer Hauptkasse für Elise
Wiener hier ausgestellte Sparkassenbuch Lit . A
Serie II No . 144975 mit einem Guthaben von
Mk . 45 . — ist abhanden gekommen .

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine Rechte
bis zum 10 . September 1896 dahier geltend zu machen , da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen
wird . F464

Wiesbaden , den 26 . Mai 1896 .

Direction der Nass . Landesbank .

__________________________ Reusch .
___________

Bekanntmachung .
Di « Herren Stadtverordneten werden auf Freitag ,

den 29 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Burgersaal
des Rathhauses zur Sitzung crgebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths Stein .
2 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Versammlung
des Nassauischen Städtetages ;

b ) Bewilligung eines Beitrags für den Central - Ausschuß
zur Förderung der Völks - und Jugendspiele in
Deutschland .

8 . Berichterstattung des Bau - Ausschuffes , betreffend :
a ) Festsetzung des Tarifs der Straßeubaukostcn für das

Rechnungsjahr 1896/97 ;
b ) den Entwurf zu einem Gebührenlarif über die durch den

Stadtgeometer vorzunchmeiideu Vermessungen .
4 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend :

a ) die Erhöhung des städtischen Zuschusses zu deu Betriebs¬
kosten der Gewerbeschule ;

b ) eine Ergänzung der Ruhegehalt -Ordnung für die städtischen
Beamten ;

c ) die feste Anstellung der zweiten Oberarztes des städtischen
Krankenhauses ;

d ) die Erhöhung der Pension des Gelderhebers a . D . Wagner .
Wiesbaden , den 23 . Mai 1896 . *

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Versammlung .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 85 Pf . 19g

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 ,

Die billigsten u . hallbarsien Strümps
und Socken kauft man direkt in
Strickerei von Neumann . Dame »
Strümpfe , gewebt , 17 Pf . , prima ™
Doppclsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Zch ,
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelfers « »
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höh»
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , bauerte
mit verstärkten Knieen , Fersen und Spitzen 3

»x 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Sock »
M1 Pf . , prima Schweißsocken 65 , gut gestM

25 , 35 , 45 u . höher . Socken , durchbrach «,
Halbseide , 1 .60 Mk . Grotzes Lager in Wolle , Vigogne uq
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt ne
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommcr - Unterröch ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korsetffchoner , sehr schm
15 Pf ., Normal - und Stoff - Hemden von 1 Mk . Strümps ,
werden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie Derlen *
sämmtliche Wed - und Strickartikel ausgebeffert . 611

Ellenbogcngasse 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St ., Strickerei .
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Unter den Abonnenten auf
„

Ucbcr Land und Mccr "

,
den jetzigen wie den neueintretenden , soll das Urbild des in

No . 16 bezw . Heft 8 in Farbenholzschnitt veröffentlichten Reiterporträts von Kaiser Wilhelm II . , nämlich

das Origiml - Oelgenmlde von Adolf Wold im Werthe von 800 Mark
Bildfläche : 90 (Zentimeter breit , 1 Meter hoch

m goldöchlem Nahmen im Werthe von weiteren 100 Mark
als Ehren - Honorar dem Zufällen , der die in No . 19 genannter Zeitschrift aufgestellten vier Preisfragen am besten beantworten wird .

• Das Wald ’
fdic Original - Gcmiildc ist gegenwärtig ans einige Tage in unterer BMandlmig ausgestellt , Woselbst nach

jede Ansknnst bezüglich der Preissragm ertheilt nnd Probennmmmi bon „
Ueber Land nnd Meer " lostealos abgegeben Werden .

Jurany & Hensel ’
® Nachfolger ,

Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur ,

Langgasse 43 .

6925

I

Klalt jeder besoudereu Anzeige

Heute Morgen VslO Uhr entschlief sanft mein lieber guter Vater , der
istraße 19 a .

Kgl . Rechmrrrgsralh u . Garmson - NermaUmrgs - Oberinfperlor a . D

Erbenheim : Fr . Scherer .
Th . Schilp .

Igstadt : W . Schmidt .

• Marie Geißler
Wiesbnden , den 27 . Mai 1896 .

692f

A . Cratz ,
H . Eifert .

welches allen teilnehmenden Freunden und Bekannten mit der Bitte um

stille Theilnahme tiefbetrübt anzeigt

Carl Korntraegrr -
,

Prem . - Lieut . a . D .

straße 45 . . .
J . B . Weil , Eck- der Lchr -

und Rödcrstraße .
Dotzheim : A . Wachsmnth .

Bierstadt : 3 . H . Sehohe .

Die Beerdigung findet Samstag , den 30 . Mai , Nachm . 4 Uhr ^

vom Sterbehause , Bertramstraße 5 , aus statt .

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
A . Beding ’

, Gr . Burgstr . 12 .
Fritz Bernstein , Wellritz -

Drogerie .
W . H . Birck , Ecke Adolph -

und Oranienstraßr .
Ed . Brecher , Neugafle 12 .
C . Brodt , Albrcchtstraße 16 .

Ein fast neuer Fahrstuhl ( verstellbar ) mit Gummirädern
billig zu verlaufen ( 70 Mk .) Adelhaidstraße 69 , Part . 6922

Danksngnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Verluste meiner iunigstgeliebten Frau und unserer Mutter ,

Elise Kan ,

sowie für die reichen Blumenspenden und besonders Herrn
Pfarrer Wsch für feine trostreiche Grabrede sprechen wir

unfern tiefgefühlten Dank aus .

Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Schneider Wilhelm ilnu und Kinder .

Billig abzugebeu
acht bis zehn große u . kleine Leitern , sowie Nacht - u . Waschnsche ,
Mes neu und gut gearbeitet . Näh . Metzgergasie 21 , Part .

A . Mosbach , Kaiser -

Friedrich -Ning 14 .
F . A . Müller , Adelhaid -

straße 32 .
Ph . Nagel , Neugafle 2 .
Belin . Neef , Nheinstr . 63

u . Mainzerstraße 52 .
A . Nicolay , Karlstr .
J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Filiale BlcichKr . 15 .
, , Röderftr . 19 .

Louis Schieler , Hellmund -
straße 18 .

C . Schlick , Kirchgafle 49 .
Oscar Siebert , Taunus¬

straße 50 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .
W . Stemmler , Friedrich -

Hochachtungsvollst

Moritz Cassel
,

Wiesbaden , Kirchgafle 40

Frankfurt a . M . , Zeil 18 .

! ! ! Gcschästs - Cröfflluiig ! ! !
Wit dem Heutigen eröffne am hiesigen Platze ,

Kirchgasse 40 ,

ein

Unterricht im Zuschnciden
und Anfertige « sämmtl . Leib « « . Bettwäsche in monatl .

Kursen . Schülerinnen - Aufnähme am 1 . und 15 . jeden Monats .

Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbstanferttgeu zu -

geschnüten und eingerichtet . Uebernahme ganzer Ausstattungen

prompt und billigst . Näheres bei

Frl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im Stti -Innlchen Hause ,
, _________ Eingang durch ? Tbor , im Hof 2 Stiegen .___________

Ein - und Abreibungen für Herren und

wCGf Damen in und außer dem Hause , per

Maffage 50 Pf . Stäh . im Tagbl .-Verlag . -

der Irrthnm
vielfach vrrbrettet , daß Schuhe und Stiesel nur bei Regen
und Schneewetter geschmiert werden sollen , jedoch bedenkt
man nicht , daß das Leder bei anhaltend trockner Witterung
durch stetiges Wichsen unbedingt austrockuen und spröde
werden muß . „ ,

Aus diesem Grunde ist zu empfehlen , das Schuhwerk
auch bei trockenem Wetter hie und da mit einem feuchten
Schwamm oder Lappen zu reinigen und dann mit einem

guten Fett zu schmieren . Am besten eignet sich hiezu das
bekannte Krebs - Fett , da solches das Leder geschmeidig
macht , ihm erhallende Stoffe zuführt und daß auf dasselbe
mit Krebs - Wichse wieder gewichst werden kann .

Krebs - Fett ist in Dosen ä 20 und 40 Pf ., Krebs -

Wichse ä 10 und 20 Pf ., sowie Holzschachteln ä 5 nnd
10 Pf . zu haben bei : 6924

j . Frey , Ecke Louisen - und
Schwalbacherstraße .

W . Graefe , Webergafle 37 .
F . Groll , Ecke Gocthcstratze

und Adolphsallee .
J . Huber , Bleichstraße 12 .
W . Jang Wwe . , Adolphs¬

allee 2 .
K . B . Kappes , Ecke Dotz -

heimer - u . Zimmermannstr .
F . Klitz , Rheinstraße 79 .
H . Kneipp , Goldgafle 9 .
G . Mades , Rheinstraße 40 .
Aoebus , Drogerie , Taunus¬

straße 25 .

Dank ,
herzlichsten Dank

für die vielen Beweise innigster Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden

guten Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Mariae Keoegel ,
Willwe

,

geb . Peuser ,

sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden , ins¬
besondere dem Herrn Pfarrer König für die am Grabe
gesprochenen Trostesworte .

Wiesbaden , Neunkirchen ( H .-N .) , Biebrich , Gersfeld ,
Erfurt , Brooklyn , Chicago , den 28 . Mai 1896 .

Im Namen sämmtlicher Leidtragenden :

Emil Griesel , Schriftsetzer .

Für die vielen so wohlthuendcn Beweise von Liebe und Theilnahme der Freunde , sowie die

militärischen Ehrenbezeugungen und das Geleite seitens der Herren Offiziere und Kameraden und die

Trostesworte des Herrn Pfarrer Uersrmnryer bei dem uns betroffenen unersetzlichen Verluste

unseres geliebten Sohnes ,

Uatph A Dornlraeger ,

Einj . - Frriw . 2 . C - mp . Fiis . Regt » . iwt Gersdorss , Hess . Uo . 80 ,

sage ich , zugleich im Namen meiner Familie , herzlichen und ergebensten Dank . $ 926

Wiesbaden , den 27 . Mai 1896 .

ClMkN - u . CiMM - GWft .

Durch langjähriges Bestehen meiner Firma in Frankfurt a . M .
bin ich in der Lage , jeden Besucher in jeder Weise zufrieden zu
stellen , indem ich nur mit den ersten Firmen deS In - n . Auslandes
in Verbindung stehe und bitte ich um geneigten Zuspruch .

Gleichzeitig empfehle sämmtliche im Staate genehmigte

f & tt » Mädchen o. Monatsfrau b .
Vl VV Illi * einz . stehenden Herrn gesucht . Zu

erfragen Taunusstr . 37 . Fr . Wies .

Ja ich will Dir ganz verttaue » .
Wenn Du nicht zurück willst schauen , —
Was rauh die Btüthe uns geknickt — ,

_____________ Ja bann , ich werde ganz beglückt . —

Verloren wurde ein goldener Armband -

ArtLM Aufsatz . Um Rückgabe gegen gute Belohnung
wird gebeten . Hotel Schützenhof . __________________ __



- -
Ist da » anerkannt einzig bestwirkende Mittel
und Mäuso schnell und sicher zu tödtcn ,
Menschen , HauEcre und Geflügel schädlich
Badete i 60 Efg . und 1 Mh .

Michelsberg 7 ,
Ecke Gemeindebadgässchen .

Best sortirtcs

Bürstenwaaren - Geschäft .
Billigste Bezugsquelle ,

auch für Wiederverkäufen

Empfehle alle Bürstenwaaren ,
sowie Korb - und Holzwaaren ,

Küferwaaren , Siebwaaren ,
Kamm - u . Hornwaaren , Fenster¬
leder u . Schwämme , Federwedel
u . Abstäuber in grösster Auswahl .

Seite 8 . 28 . Mai 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 44 . Jahrgang . Ro . 246

MaKatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1896

ZU 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggassr 27 .
Der ( dlakatfahrplan enthält die 2Iuhinfts = und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Wiesbaden -
Langen -

SchwEUbach -
Dlez - Limburg

(Kheinbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

Richtung .

6899

?4,50

Ist da »

6382

Bestellungen und gut und billigst .

5837

3
3

2 ‘/i

705 p QSOf 1100 210 p 320 .
410 622 * 712 § 721P 1012 t

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chaussechaus nur
Sonntags nach Bedarf .

$ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

S
#

Farbeninüllerei :
Schlachthausstraße .

Ankunft
in Wiesbaden .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

9

’S
*1
0

Verkaufsstelle : Grabeustraße 30 .
vis - a - vis d . warmen Quelle .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

520 638f 846p | [4$ 1220*
I256 311 430-j- 6261704 814 J

828 (021 1113 1215
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedart

522§ 6<3p 742 ßis 8<5f 9U
1005 1040 1147p 1250* 12* 1
(40 225 f 25’ 352p *25f 521 -
622 642 717f 744 928
955t * 1031P l | 30 1223 246 J

5 Von Flörsheim (Bad '^1
Weilbach ) nur Werkt , W

t Von Kastel .* Nur Sonn - u. Feiertags . - -

605 f 657 gia 842 912 9*2
1042 1112 § H42 J217 1247 §
117 1*7 217 247 317 8*7 *17
*47 517 547 612 6<Z 717 747

812 847 91J * 957 * ICäSf *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

714 1023p 157 *29p 712 835
949

s

0
U

8i
bi

625 p 802 853 1155 259 p ßOS
815

5301 727 1Q15P 1228 342f
*85p 503» 645f ?43» 942p

1110f §
t Von L .-Schwalbach .• Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
■g Nur Sonn - und Feier¬

tags .
„ , 60
11 n ^ 5
„ „ 28

45
Per Paq

'
üet 30

Büchse 80
Per Pfund 40

Famrllen - Uachrichte » .

An » de » Wiesbadener Civilllandarrüister «

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Elcctr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81° früh . Letzter Wagen SOSAbende .Ab Walkmühle : Erster Wagen früh . Letzter Wagen 6so Abends .

60
35
28
45
30
80
40

3

Butter .

Feinste Molkerci - Süßrahmtnselbnltcr
liefert täglich frisch Pro Pfund Mk . 1 . 04 , bei größeren regel¬

mäßigen Abuahnicn Pro Pfund Mk . 1 . 00 .

Feinste Landbutter Pro Pfd . 95 Pf .

Lcbensmittel - Cousumlokal
Schwalbacherstr . 43a , Eckhaus Michelbcrg .

mit Glycerin , Theer - und Earbolznsatz
( in Flaschen zu Mk . 1 .— und 60 Pfennigen )

dcsinficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtem Waffer . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und giebt eine weiche Haut . 6442

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .

Karl Wittich
,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen ,

Korb - , Holz - und Bürstenwaaren .

Germania - Fahrräder
von Seidel & Kaumann , Dresden

( grösste Fabrik des Continents ) ,
sind weltberühmt durch leichtesten Lauf , sowie
durch solideste u . elegante Bauart . Preise mässig .

Unterricht gratis im grossen Fahrsaal .

Carl Stoll , Frankenstrasse 8 .

Telephon 249 .
Alleinverkauf für Wiesbaden .

Selbstverfertigte

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt

I ? . Lammert , Sattler ,
Grabenstraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus -

geführt . 6155
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Gardinen , , Paar

.Biers lad ter JFelseiikeller ,
Bierstadterstrasse .

Restaurant I . Ranges .
Schöner Garten mit herrlicher Fernsicht ,

Gedeckte Hallen und hübscher Saal .
Diners v . 1 .20 an , sowie Soupers u . Speisen zu jeder Tageszeit .

C . SclieIler . Restaurateur .

Pflanzen¬
kübel ,
Eimer ,
Zuber ,

Brenken
Wasch¬
bütten ,

runde u
ovale

Wasch¬
böcke
etc . ,

Aermel -

bügelbretter
empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Vorzügliches Cerealien - Flcischfafer -

Ilnude - Futter .
Referenz : Herr Thierarzt Hcli . Wagner , Frankfurt .

Ko . 5 12 */2 25 50 incl . Sack .
Mk . 2 .25 4 .50 8 .50 16 .— ab Fabrik gegen Nachn .

frankfurter patent - Kraftfutter - Fabrik ,
Frankfurt a/M . , Fischcrfcldstraße 3 . FS3

Niederlage bei Herrn Ed . Wejgandt , Wiesbaden .

Special - Fofticrcii -

und

Gardinen - Haudlung
von

J . & Fe Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307

Portieren per Shawls von 3 Mk . an .

3 „ Ocker , gemahlen ,
2V - Pf . Bolus , gemahlen .

Alles billiger als wie die Concurrenz nur bei

tari üiss

A » o den Civiistandsregistern der Nachbarorte .
Sonnenberg und Kambach . Geboren . 14 . Mai : dem M -iurer

Carl Ernst Bach zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm August . Ver¬
ehelicht . 23 . Mai : Schlossergehülfe Karl Philipp Wilhelm
Scherer aus Nicderseelbach im Untertaunuskreis mit Amalie
Pauline Philippine Karoline Louise HaÄenbergeraus Sonuenberq ,Beide wohnhaft daselbst . Gestorben . 19 . Mai : Wllhelm August ,S . des Maurers Karl Ernst Bach zu Sonnenberg , 5 T .
20 . Mai : unvcrehcl . Amalie Karoline Wilhelmine Philippine
Wintermeyer , ohne Gewerbe , aus Sonnenberg , 65 I . 3 M .
3 T . 21 . Mai : Anna Maria , geb . Dinges , Wittwe des in
Sonnenberg wohnhaft gewesenen Taglöhners Christoph Bender .75 3 -. 7 M . 28 T . 23 . Mai : Wilhelm August Hugo , S . des
Schreiners Friedrich Ludwig Wirth zu Sonnenberg , 7 I . 4M . 9T .

Ana auswärtigen Zeitungen und nach direkten
.. . „ , Wittsteilungen .

(gamilien -Nachrichteii , dem »Tagblatt " in beglaubigter Farm dircrt mitaeihdU ,werden hierunter toßcnfm vecölscnNilht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter Meißner , Altenburg . —

Erne Tochter : Herrn Lcgationssccretär G . v . Trcutler , Tokio ,
. ; apan . Herrn Dr . med . A . Schmitz , Duisburg . Herrn Gymnasial -
Oberlehrer Hans Zürn , Plauen i . B .

Berlobt . Fräulein Frieda Held mit Herrn Fabrikanten Ufer ,Karlsruhe — Barmen . Fräulein Zenny Arndts mit Herrn Affessor
Alexius Bachmann , Leipzig . Fräulein Martha Engel mit Herrn
Kreisbautnwcctor Spittel , Neustadt . Fräulein Olga Rißmann
? *• T-e,rrn Referendar Dr . jur . Eugen Müller , Mittweida . Fräu¬lein Clara Schmolck mit Herrn Gymnasiallehrer Gustav Schüler ,Hannover . Fräulein Wilma v . Tennecker mit Herrn Emil Becker ,Bremen — Elberfeld .

Verehelicht . Herr Major a . D . Hermann v . Fuchs mit Fräulein
Helene v . Aümpling , Naumburg a . S . Herr Oberlehrer Dr . Ernst
Vcinnchs mit Fräulein Josephine Reichmann , Köln . Herr
Gerichts - Assessor Dr . Buresch mit Fräulein Else Kleinrath , Hän -
nover . . Herr Regierungs - Landmesser Joseph Berghaus mit Fräu¬
lein Frieda Schiefter , Düren .

Gestorben . Herr Generalarzt Dr . Zoh . Münch , Berlin . HerrBr . phil . Arthur Schubert aus Chemnitz , Eric , Pa . Herr
Oberst ä la suite Georg Herrmann , München . Herr Kaiser ! .
Korvettcn - Kapitän Karl Grolv aus Berlin . Antwerpen .

Marie Therese Anna . 26 . Mai : dem Lehrer Johann Mathias
Thommes e . T ., Anna .

Aufgeboten . Verwitlwetcr Kellner Leopold Carl Menges hier ,
vorher zu Frankfurt a . M ., mit Caroline Hein zu Schierstein ,
vorher zu Frankfurt a . M . Verw . Taglöhner Friedrich Dichtel -
müllcr hier mit Catharine Philippine Muth hier . Geometer
Max Paul Bittner zu Detmold mit Catharina Christine
Schwickerath zu Vallendar .

Verehelicht . 23 . Mai : Stuckateur Adolf Heinrich Josef Julius
Fahrenberg hier mit Wilhelmine Jung hier ; Fabrikarbeiter
Johann Martin Lang hier mit Marie Caroline Schmidt hier .
26 . Mai : Maler und Lackircr Johann Joseph Heckenlauer zu
Gersfeld mit Friederike Helene Heidecker hier .

Gestorben . 24 . Mai : Gärtner Josef Dillmann , 61 I . 2 M . 11 T .
26 . Mai : August , S . des Händlers Julius Best , 2 I . 5M .
18 T . ; Lehrer a . D . Emil Ludwig Alexander Müller , 63 I .
10 M . 5 T . ; Elisabeth Christiane Wilhelmine , geb . Maurer ,Wittwe des Zahnarztes Wilhelm Cramer , 77 I . 1 M . 20 T . ;
Otto Alfred , S . des Stationsassistenten August Pötsch zu Bochum ,3 M . 3 T . 27 . Mai : unverehel . Catharine Gebhardt , ohne
Gewerbe , von Naurod , Landkreis Wiesbaden , 28 I . 5 M . 18 T . ;
Küfer Franz Adolf Bauer , 49 I . 7 M . 16 T . ; Privatier Carl
Merle von Bremen , 74 I . 11 M . 29 T .

Geboren . 19 . Mai : dem Kaufmann Josef Haas e. S ., Josef
’

Otto Albert Fridolin ; dem Kaufmann Wilhelm Weber e. S ., -
Franz Carl Wilhelm . 20 . Mai : dem Herren -Schneider Heinrich
Komp zu Biebrich e. S ., Gustav ; dem Fuhrmann Mathias
Fessclhofer e . S ., Philipp Jakob . 21 . Mai : dem Taglöhner
Friedrich Weiß e. S ., Wilhelm Albert ; dem Bäckcrgehülfen
Johann Lang , gen . Heinschel e. T ., Emilie Auguste ; demTüncher -
gehülsen Johann Wintermeyer c . T „ Elisabeth . 23 . Mai : dem
Schächter Benjamin Teige . T ., Henriette ; demRangirerWilhelm
Wemgart e. S ., Johann ; dem Taglöhner Wilhelm Mernberger
e . S . 24 . Mai : dem Schreinergehülfen Albert Franz e. T .,
Marie Therese Anna . 26 . Mai : dem Lehrer Johann Mathias

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

a55e
s « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

Prima n . billig .

30 Pf . Oelfarbcu per Pfund 30 Pf . an ,
Lacke
Leiuölfiruitz
Holl . Lciuöl
Terpeutiuöl
la Stahlspäue
la Varquetboden - Wilhst
la Leim
Pinsel I

Vernickelungen , |
sowie alle galvanischen Arbeiten fl
werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus - E
gestatteten Gürtlerei und Gal - B
Vauifir - Anftalt hergestellt .

Louis Becker
, Röiiierberg 6 . |

™

______________ 5167W

Dr . A . Oetkers Backpulver
per Packet IO I » f . 6695

Vorzügliches Puddingpulver per Packet 15 Pf .
Saalgasse 13 ? n » AoHn Ecke

3 , JaJäTe -® - 5 Webergasse .

I « Dlludormr per liier 1 M . ,

W MW „ „
90 Df. ,

im Fatz billiger ,

garantirt reiner Koru , directer Bezug , sowie sämmtliche Brauut -
»veiue billigst empfiehlt 6441

August Poths , Liqueurfabrik ,
Kriedrichstratze 35 , Comptoir im Hof .

602 643f 713 813 858 g2S
958 1Q281Q58H58 1233§ 108
133§ 208 233 308388 *03 *83
503 533 603 633 7H8 788 823 ’

833 gO3933 gSß* 1Q25*
t Ab Mainzerstr . (Bieb » ~-

rich ).
§ Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

33 * * Leist Alle ! - MA
Hcrreu - Auzüge werden unter Garantie nach Masi angefertigt .

Hosru 3 .50 Mk ., Ncberzichcr 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
gctr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herrcn -
Sdmeidcr , Friedrickstr . 14 , Hth . Neichh . Muster - Collection . 5961

Ein Garten von einem Privatmanne zu pachten gesucht .
Offerten unter S . K . 343 an den Tagbl . -Verlag .

612 612 t 62»P 70» 7»s 833
930 f 1028 | f 14 1136 ( 238
104 p 145 f 230 245 3*5 f *07
*50f Q02 ß44 700 p 740 f 815
910p 930 p i0 £2t § 1022 1122

112

JNur bis Kastel .
Nur Sonn - u . Feiertags .

8 Nur Sonn - u . Feiertags
nach Bedarf .

620 71* Q49 942 1125f 1227
1257 132 220 s * 233 *57 Z40

730 p 1012f 1158
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Ratten
tödtcn , ohne für
schädlich zu fein.

479 "

II . Kneipp , Goldgasse 9 ,
E> r . C . Cratz , Langgasie ,
Ckr . Tauber , Kirchgasse .
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